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Ue unbequeme deutsche Flotte.
Bon Graf E . Reventlow .

(Nachdruck verboten .)

Die norwegischen Klagen über die deutsche
Flotte kann man nicht als neu bezeichnen . Sie
ertönen so gut wie jedes Jahr — abgesehen vom
letztvergangenen Jahre , wo unsere Hochseeflotte
sich an den norwegischen Küsten nicht aufgehalten
Hat . Denken wir ein wenig weiter zurück, als
die deutschen Geschwader häufig englische, schot¬
tische und irische Häfen aufsuchten , so hörte man ,
wenn auch in etwas anderer Abtönung , dieselben
„Entrüstungs "rufe in der Presse des Vereinigten
Königreiches. Hielt sich aber die deutsche Flotte
einmal längere Zeit in der westlichen Ostsee auf ,
in den Gewässern des Kattegatts und des Ska¬
gerraks , dann schrie die dänische Presse , Deutsch¬
land betrachte diese und ebenso die dänischen Hä¬
fen und Küsten schon als die seinen . In der
englischen Presse aber sagte man : das Deutsche
Reich glaube wohl , daß seine Flotte allein die
Ostsee gepachtet habe und sie als ein geschloffenes
Gewässer betrachten könnte — und bald darauf
erschien eine britische Flotte in den Ostseegewäs¬
sern , um zu zeigen , daß auch sie sich das leisten
könne . Nur in Schweden sind diese und ähnliche
Meinungsäußerungen nie zu hören gewesen .
Dort erblickt man in der deutschen Flotte weder
eine Gefahr noch eine Drohung , noch eine Unbe¬
quemlichkeit, sondern heißt die deutschen Offiziere
und Besatzungen freudig und mit schwedischer
Gastfreundlichkeit willkommen .

Die Erklärung für jene sonderbaren Stim¬
mungen ist einfach genug : eine mächtige deutsche
Flotte ist eine neue militärische und maritime
Erscheinung in den nordischen Gewässern , und
man sieht diese Erscheinung ungern , weil dank
der früheren englischen Hetze fest an die deutschen
Eroberungspläne geglaubt wird , zum mindesten
aber an einen sicher bevorstehenden deutsch-eng¬
lischen Krieg , in welchem dann die kleineren , die
sogenannten neutralen Mächte die Leidtragenden
sein würden . Um dieses Mißtrauen , um diese
Unruhe nach Möglichkeit zu beschwichtige» , wur¬
den seinerzeit auf Deutschlands Anregung die so¬
genannten Nord - und Ostseeverträge geschlossen ^
in denen die angrenzenden Mächte sich gegenseitig
den Status quo an diesen Meeren verbürgten . Es
hat wenig oder nichts geholfen , außer vielleicht
ein wenig in den Niederlanden , wo dem An¬
scheine nach die Stimmung doch etwas an Miß¬
trauen gegen das Deutsche Reich und dessen mari¬
time Politik verloren hat . Man darf dieser Bes¬
serung aber nicht zu sicher sein , sie kann sich jeden
Augenblick in ihr Gegenteil verwandeln .

Wie auf Verabredung kam neulich ungefähr zu
gleicher Zeit , wie der norwegische Preffefeldzug ,
die englische Anschuldigung , daß die beiden deut¬
schen mit dem Schutze der Nordseefischerei beauf¬
tragten Fahrzeuge versucht hätten , die Manöver
der britischen Flotte in unerlaubter Weise zu be¬
obachten . Rein fachlich betrachtet , ist dieser Ge¬
danke überaus töricht , denn nichts ist für den
Zuschauer weniger interessant , als das strate¬
gische Manöver einer großen Flotte auf weiter
Meeresfläche . Man sieht dabei nichts als ein¬
zelne marschierende Flottenkontingente , man
kennt nicht ihre Bestimmung und Aufgabe , nicht
die Generalidee , noch die Spezialidee . Nach der
sprichwörtlichen Sachkenntnis der britischen Presse
in maritimen Dingen müßte man annehmen , daß
sie darüber unterrichtet sei , jedenfalls ein Blatt ,
wie der „Standard " , welcher zuerst mit einem gro¬
ben Aufwande von Entrüstung die Geschichte von
der deutschen Spionage erzählte . Sie steht auf
gleicher Höhe wie die norwegischen Behauptun¬
gen : die deutsche Flotte käme nur in die nor¬
dischen Häfen , um sie auszuloten und sie auf
Grund der so erworbenen Kenntnisse in einem
großen Kriege als Stützpunkte oder Zufluchts¬
häfen zu benutzen . Beide Gedanken sind, ge¬
linde gesagt, blödsinnig . Gerade in norwegischen
Häfen, mit ihren tiefen Gewässern und hohen
Küsten, braucht man am allerwenigsten zu loten .
Aber auch sonst ist es wirklich nicht notwendig ,
in Häfen Lotungen anzustellen , um sich in ihnen
auszukennen . Jeder Handelsdampfer läuft schon
auf Grund des vorhandenen reichen Seekarten -
materials in irgend einen fremden Hafen ein .
Dazu sind die Seekarten ja überhaupt da . Was
äen zweiten Punkt anlangt : daß die deutsche
Flotte in einem Kriege sich der norwegischen Hä¬
sen bedienen wollte , so ist dazu zu sagen , daß die
deutsche Flotte schwerlich so töricht sein wird ,
ledenfalls könnte sie kaum eine größere strate -
Eche Torheit begehen , wie jeder Blick auf die
Karte zeigt . Hätte sie aber diese heimtückischen
Absichten , so würde man doch schwerlich so dumm
sein, eben deswegen , wie die guten Norweger
glauben , immer in Friedenszeiten norwegische
Häfen anzulaufen . Die politische Weltfremdheit
«nö der Mangel an Tatsachensinn sind bis zu
einem gewissen Grade vielleicht mit der Art und

dem Leben der kleinen Staaten inmitten der
Großmächte verknüpft, - in Dänemark findet man
ähnliches . In Schweden wiederum ist es ganz
anders . Für die Begrenztheit der norwegischen
Denkweise geben die Jbsenschen Dramen die psy¬
chologischen Schlüssel . Wir wollen die Norweger
damit nicht kränken , müssen aber doch sagen ,
daß sich diese Psychologie auf der Bühne hübscher
macht als in der politischen Öffentlichkeit . Da¬
zu kommt übrigens die Tatsache , daß die norwe¬
gische Presse in hohem Maße mit englischem Ka¬

pital arbeitet, - das ist auch ein Schlüssel „psycholo¬
gischer" Natur .

Die deutsche Flotte hat schon eine stattliche
Größe und sie wächst, dem Flottengesetze gemäß ,
kräftig weiter . Die alten kleinen Schiffe werden
durch viel größere ersetzt, kurz , die Flotte wird
auch fürderhin in jedem Sinne mehr See - und
Hafenraum beanspruchen . Die Flotte will und
soll sich bewegen , und sie hat das Recht , die Ge¬
wässer der Nordsee und der Ostsee, ob diese nun
die Küsten Deutschlands oder anderer Länder be-
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Jas türkische Vorgehen.
Bulgarische Hole au die Mächte .

Sofia , 18. Aua . (Agence Bulgare .) Die Regierung
überreichte den Gesandtschaften der Großmächte eine
Note, in der sie die Mächte in Kenntnis setzt, daß die
türkischen Truppen unter dem Vorwände, die
Bevölkerung in den von der griechischen Armee ge¬
räumten Gebieten schützen zu wollen, nach der Be¬
setzung von Mustapha Pascha, Dimotika, Sufili ,
Kuschukaoak , 16 Kilometer westlich der
Maritza , erreichten und auf Kirdjalue Gü -
müdljina ziehen. Die Note macht darauf aufmerk¬
sam , daß die Tatsache , daß die Türken die erwähnten
Gebiete besetzten, noch bevor die bulgarischen Truppen
wieder von ihnen Besitz genommen hatten, klar be¬
weise, wie wenig der von der Pforte an¬
geführte Grund den Tatsachen ent¬
spreche . Um vor den Großmächten die Wahrhaftig¬
keit ihrer Erklärungen , und die vollkommene Aufrich¬
tigkeit zu bezeugen , sowie um neuen Anklagen vorzu¬
beugen, schlägt die Regierung vor, daß die Wieder¬
besetzung der fraglichen Gebiete in Gegenwart
der Militärattaches stattfinde, welche solange
dort bleiben könnten, wie sie es für nützlich hielten .
Da der Vertrag von Bukarest Bulgarien zur Demo¬
bilisierung zwinge, würde es die höchste Ungerechtig¬
keit bedeuten, wenn den Türken erlaubt würde, unge¬
straft eine der Grundbestimmungeu des Londoner
Friedens zu übertreten und das Gebiet des Maates
zu verletzen , welcher soeben die Waffen niedergelegt
habe.

Die Note schließt mit der Erklärung : Die bulga¬
rische Regierung sei überzeugt, die Großmächte werden
es sich angelegen sein lassen, mit den geeignetsten Mit¬
teln das Verbleiben der ottomanischen Truppen dies¬
seits der Linie Midia-Enos zu verhindern , sowie einen
neuen Vormarsch, der die Gefahr des Zusammenstoßes
mit den bulgarischen Truppen in sich birgt und ernste
Zwischenfälle herbeiführen kann und womöglich einen
Zustand schafft, der an und für sich und durch viel¬
fache ernste Rückwirkungendas Werk der Gerechtigkeit
und des Friedens , das sie unternommen , noch schwie¬
riger machen kann.

Türkisches Dementi .
üonstantinopel , 18 . Aug . (Corr .-Bureau .) Bezüglich

der Meldung, daß sich türkische Truppen Gümüdl -
jina nähern und bezüglich des Gerüchts, daß ein
Schritt der Mächte bevor st ehe , wodurch die
Türkei aufgefvrdert werden solle, die Maritza nicht zu
überschreiten , hat eine hohe Persönlichkeit im
Ministerium des Auswärtigen den Ver¬
treter des Correspondenz-Bureaus zu der Erklärung
ermächtigt, daß die Pforte ihren Truppen niemals
den Befehl gegeben habe , aus Gümüdlfina zu
marschieren , und daß sie fest entschlossen sei , die Ma¬
ritza nicht zu überschreiten . Wenn Truppen
den Fluß überschritten haben oder überschreiten wer¬
den, um die Bevölkerung zu schützen , so würden sie
wieder zurückkehren . Die Pforte werde ihre Bot¬
schafter beauftragen, demnächst eine Erklärung in die¬
sem Sinne abzugeben.

Graf Berchtold .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Wien , 18. August . An die gestrige Reise des
Grafen Berchtold nach Ischl waren große Kom¬
binationen geknüpft worden . Es wird jedoch ver¬
sichert , daß die Konferenz des Grafen Berchtold
beim Kaiser , die über IVr Stunden dauerte , den
laufenden Angelegenheiten gewidmet war .
Seine Teilnahme an dem kaiserlichen Familien¬
diner spricht ebenfalls dafür , daß von einem
Wechsel auf dem Auswärtigen Amte keine
Rede sein kann. _

Belgrad , 18. August. Die Vertreter der Groß¬
mächte haben gestern nachmittag dem Minister¬
präsidenten Pasitsch eine Kollektivnote be¬
treffend die endgültigeRäumung Albaniens
durch die serbischen Truppen überreicht .

b. Wie « , 17. August . (Eig . Drahtber . ) Wie aus
Skutari gemeldet wird , haben 330 Familien des
jetzt zu Montenegro gehörenden albanischen Staates
die Lossagung von Montenegro beschlossen .

konstankinopel. 18 . Aug. Die türkisch - grie¬
chischen Verhandlungen in Athen für Wie¬
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen stoßen
auf Schwierigkeiten, wofür seitens der Pforte die Hal¬
tung des Ministers des Aeußern Koromilas ver¬
antwortlich gemacht wird. Auf der Pforte wird ge¬
hofft , daß die Rückkehr Deniselos eine Besserung
herbeiführe.

Die Bestattung August Bebels .

Zürich , 18. Aug . Bei prächtigem Sommerwetter
fand gestern die Leichenfeier für August Bebel statt .
Um 2 Uhr setzte sich der Leichenzug in Bewegung .
Dem Musikkorps an der Spitze — zwei weitere
waren weiter hinten eingereiht — folgten 300 Kranz¬
träger mit zwei mit Kränzen hoch beladenen Wagen ,
sodann der Leichenwagen , der reich geschmückt war .
In 14 Wagen folgten die Familie und die näheren
Freunde des Verstorbenen . Ihnen schlossen sich
Deputationen an , darunter der Vorstand der deut¬
schen sozialdemokratischen Partei , zahlreiche Mit¬
glieder der Reichstagsfraktion und eine Abordnung
des Stadtrats von Zürich . Es folgten mehr als
200 Fahnen sozialdemokratischer Vereine aus Zürich
und aus der ganzen Schweiz , alles in allem etwa
9000 bis 10000 Personen - Der Weg , den der Zug
nahm , war auf beiden Seiten von einer dicht
gedrängten Menge besetzt . Auf dem Friedhof
sprachen von den Deputationen u . a . die Reichs¬
tagsabgeordneten Molkenbuhr , Fischer und
Legten , fernerGreulich,KlaraZetkin , Ban¬
de rvelde -Brüssel , Viktor Adler -Wien , Plecha -
now - Genf und Troekstra-Amsterdam . Nach der Be¬
stattung fand eine von vielen Tausenden besuchte
Trauerversammlung auf der Rotwandwiese statt , die
mit der Arbeiter -Marseillaise schloß .

Jtnkeaische Gäste beim Saifermsnöver .
Rom , 17. August . Wie die „Tribuna " aus Berlin

erfährt , wird der Chef des italienischen General¬
stabs, Generalleutnant Pollio , mit seinem Adju¬
tanten Giriodi di Monastero Granbey an den
Kaisermanövern teilnehmen .

Die Slrafrechtskommisflon .
Berli « , 17. August Die „Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt: Man hofft , daß der Schluß der Sitzungen
Ende Oktober erfolgen kann , worauf dann die Auf¬
lösung der Strafrechtskommission zu gewärtigen ist.
Zur Aufstellung eines endgültigen Strafge¬
setzbuchentwurfs wird voraussichtlich eine
kleinere Kommission berufen werden , der nur Ver¬
treter der beteiligten Dienststellen angehören , nicht
aber auch außerhalb der beteiligten Ressorts und
Ministerien stehende fachgelehrte Juristen .

Vereinfachung und Verbilligung der Trichinen¬
schau .

(Eigener Bericht.)
n. Verlin, 18. Aug . Wie wir erfahren , finden zur¬

zeit Versuche in den Bundesstaaten statt, die eine
Vereinfachung und Verbilligung der bisher durch
Beschluß des Buudesrats vom Jahre 1913 fest-
gebegten Bestimmungen über das Verfahren für die
Trichinenschau bezwecken. Auf Grund kürzlich ein-
gogangener Berichte ist zu hoffen, daß in absehbarer
Zeit Erleichterungen in dieser Hinsicht Platz greifen
können , die eine Abänderung der Ausfühvungsbestim»
mungen des Bundesrats zum Fieischbeschaugesetz zur
Voraussetzung haben würden .

Jahrhundertfeier - er schlesischen Jugend .
Liegnitz , 17 . August . Auf dem Schlachtfeld cm

der Katzbach fand heute eine Jahrhundertfeier der
schlesischen Jugend statt , an der über 10000 Jugend¬
liche mit etwa 1000 Führern teilnahmen . Prinz
Oskar von Preußen wies auf die Bedeutung
der Feier hin und brachte das Kaiserhoch aus .
Regierungspräsident Freiherr von Seherr -Thosg
erwiderte mit einem Hoch auf den Prinzen . Der
Prinz schritt die Front sämtlicher Vereine ab und
nahm sodann deren Vorbeimarsch entgegen .

Deutsche Opposition in Böhmen .
komotau , 18. Aug . Die gestrige Vertvauensmän -

neroersammlung der Deutsch - Böhmen beschloß
einmütig, vom Deuffchen Nationalverband den Aus¬
tritt aus der Regierungsmehrheit und schärfste
Opposition zwecks Erfüllung der deutschen For¬
derungen in Böhmen, und von den deuffchen Abge¬
ordneten Böhmens schärfste Opposition
eventuell auch außerhalb des nationalen Verbandes zu
verlangen.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko .

Washington , 18 . Aug . Nach einer Depesche
aus Mexiko wird der Minister des Aeuhern
die Botschaft des Präsidenten Wil¬
son entgegennehmen urfi» beant¬
worten .

Weitere Depeschen siehe Seite 4.
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spülen , auch für sich als Feld zum Neben und
zum Ruhen zu betrachten und zu behandeln . Man
hat anläßlich der norwegischen Pretzäutzerungen
vielfach empfohlen , die Hafenbesuche der deutschen
Flotte dort für die Zukunft einzustellen . Dieser
Ansicht sind auch wir durchaus , schon um den Nor¬
wegern zu zeigen , daß die gelöbringende An¬
wesenheit der deutschen Flotte für sie mehr be¬
deutet , als für uns . Im übrigen aber wäre es
verfehlt , wollte man nunmehr mit einer gewis¬
sen Aengstlichkeit vermeiden , daß deutsche Ge¬
schwader etnmal an die nordische Küste kämen
und kurze Zeit in nordischen Häfen ankerten .
Das ist ein internationales Recht, welches auf der
Freiheit des Meeres und des Seehafens beruht .
Das gilt im übrigen auch für englische Häfen .
Man hat unsererseits wirklich keinen Anlaß ,
übermäßig zartfühlend zu sein, zumal dann ,
wenn es sich um einfache Reisebedürfniffe der
Schiffe handelt , während aber niemand daran
denkt , Saß der Besuch ein festliches oder politisch
wichtiges Ereignis sein soll oder kann . Die
deutsche Flotte in ihrer jetzigen Größe ist noch
eine verhältnismäßig neue Erscheinung . Man
soll den Staaten , großen und kleinen , denen diese
neue Erscheinung unangenehm und unbequem ist,
Zeit geben , sich an sie zu gewöhnen und niemals
auch nur den Anschein erwecken, als ob das Deut¬
sche Reich Anlaß hätte , gewissermaßen wegen
seiner Flotte um Entschuldigung zu bitten . Mit
der Zeit wird man sich schon an diese Flotte ge¬
wöhnen , ebenso wie man sich wohl oder übel an
die Tatsache eines mächtigen Deutschen Reiches
hat gewöhnen müssen. In einem Teile der deut¬
schen Presse ist gelegentlich der erwähnten Vor¬
gänge leider wieder beweglich darüber geklagt
worden , daß , wie der Deutsche überhaupt , auch
seine Flotte im Auslände „nicht beliebt " sei. Man
solle doch Sie Folgerung ziehen und die den uns
naheliegenden Mächten so bedrohliche Vereini¬
gung unserer Flotte an der Nordsee aufgeben .
Darauf wäre zu erwidern : daß der Lebenszweck
des Deutschen Reiches und Ser deutschen Flotte
nicht ist, beliebt zu sein , und daß wir selbst, auch
wenn unser Dasein als unbequem befunden wird ,
dieses Dasein als ein angenehmes empfinden .
Gerade die „unbequemen " Dinge : die deutsche
Armee und Flotte sind die Ursachen , wenn das
deutsche Dasein anfängt , bequemer und gesicher¬
ter zu werden . Möge man sich also an unsere
Flotte gewöhnen . Wir wollen ihnen gerne reich¬
lich Zeit und Gelegenheit dazu geben , Englän¬
dern , Norwegern , und wer es sonst sein mag .

Deulsches Seich.
Die Lösung der Frage „Abgrenzung von Fabrik

und Handwerk ".
Man schreibt uns : Die Handwerkerkonferenzen des

Jahres 1911 und 1912 haben sich mit der Abgrenzung
von Fabrik und Handwerk beschäftigt , ohne daß es
zu einem Ergebnisse gekommen wäre , als daß die
Notwendigkeit der Schaffung einer einheitlichen In¬
stanz zur Entscheidung dieser Frage anerkannt wurde.
Wie aber diese Instanz zu gestalten ist, darüber wurde
bisher keine Einigung erzielt . Erst der dritten Hand¬
werkerkonferenz , die am 30. Juni und 1 . Juli d . Js .
im Reichsamt des Innern stattfand, ist es Vorbehalten,
zwischen Regierung und Handwerk eine Verständi¬
gung in dieser Beziehung herbeizuführen. Um die
Schwierigkeit der Frage zu verstehen, muß man sich
vergegenwärtigen, daß die Gewerbeordnung eine De¬
finition der Begriffe Fabrik und Handwerk nicht ent¬
hält . Das Reichsgericht hat in einer großen Zahl
von Entscheidungen den Begriff Handwerk " mit ge¬
werblichem Kleinbetrieb und „Fabrik " gewerblichem
Großbetrieb gleichbedeutend angesehen, wobei es aber
in beiden Fällen nicht allein auf den äußeren Umfang
des Betriebes, sondern auf Art und Umfang in seiner
Gesamterscheinung ankommt . Das Handwerk bestrei¬
tet, daß diese Entscheidungen für die Praxis unmittel¬
bar zur Beurteilung des einzelnen Falles verwend¬
bar sind. Es forderte daher, daß die Entscheidung
über diese Streitigkeiten entweder den ordentlichen Ge¬
richten oder den Werwalttmgsgerichten, oder kollegia¬
len Behörden nach 8 21 der Gewerbeordnung über¬
tragen werden . Ein anderer Vorschlag ging dahin ,
die Entscheidung in die Hand des Registerrichters zu
legen, dem zu diesem Zwecke zwei sachverständige
Schöffen zur Seite stehen . Auch der Deutsche Han¬
delstag hat sich mit der Frag « eingehend beschäftigt
und ist zu dem Ergebnis gekommen , daß die bestehen¬
den Mißständr mit Aussicht auf Erfolg nur auf dem
Wege - er Reichsgesetzgebung sich beseitigen ließen.

Dieser Weg soll nun in der Handwerkernovelle, die
wohl im nächsten Jahre an den Reichstag gelangen
wird, beschritten werden . Das zuständige Ressort der
Reichsregierung hat der letzten Handwerkerkonferenz
folgenden Vorschlag unterbreitet für die Schaffung
eines Jnstanzenzuges, der in jedem streitigen Falle
entscheiden soll , ob ein Betrieb als ein handwerks¬
mäßiger oder fabrikmäßiger anzusehen ist. Cs sollen
obligatorische örtliche Gutachterkommissionen gesetzlich
vorgeschrieben werden in paritätischer Zusammen¬
setzung, d. h . also Industrie und Handwerk sollen in
gleicher Zahl in den Kommissionen vertreten sein . Den
Vorsitz soll ein Beamter führen. Als zweite Instanz
sind die Verwaltungsgericht« oder , wo solche nicht vor¬
handen sind, kollegiale Behörden, wie sie die Gewerbe¬
ordnung im 8 21 vorsieht , in Aussicht genommen. Und
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als letzte Instanz sind Spruchstellen vorgesehen, die
für jeden einzelnen Bundesstaat auf Grund näherer
reichgesetzlicher Vorschriften einzurichten find . Die
früheren Vorschläge des Handwerks über die Einrich¬
tung der Instanzen sind also teilweise berücksichtigtworden. Da an dieser Frage die Industrie in gleichem
Matze beteiligt ist, so wird im kommenden Herbst ihrenVertretern Gelegenheit gegeben werden, sich zu diesem
Vorschlag zu äußern . Es gilt als wahrscheinlich, daß
auch die Industrie sich mit ihm einverstanden erklären
wird.

Mische Ml ».
Natioualllberal und jungliberal.

* Slockach, 17. Aug. Zwn erstenmal seit seinem
Bestehen hat der Iungliberale Verein
Stockach seine Mitglieder sowie di« Mitglieder des
Liberalen Votksvereins zu einer Versammlung ein¬
berufen. Der Abend hatte einen vollen Erfolg für den
Junglideralen Verein . Notar Dr . Hemberger
hielt einen Vortrag über di« deutsche Reichsoerfus-
sung. Privatier Brodmann nahm Veranlas¬
sung, im Namen des Liberalen Dolksvervms den Red¬
nern des Abends ebenfalls zu danben ; er begrüßte
die Gründung des Jungliberalen Vereins und wies
namentlich darauf hin, daß diese Gründung keine Spal¬
tung in die liberale Bevölkerung bringe , sondern daß
beide Vereine nur ein Ziel kennen , für den natimial -
liberaleu Gedanken zu streiten. Vorstand Keßler er¬
widerte in kurzen Worten : mit seinem Hoch auf das
Vaterland verknüpfte er das Gelöbnis der jung-
liberalen Mannschaft, im kommenden Wahlkampf
mit oller Kraft dafür emzutreten, daß auch m Zu-

AeWiele ln Baden-Laden.
(Don unserem Sonderberichterstatter .)

Gestern sand in Baden -Baden die zweite Auf¬
führung der von der Kurverwaltung veranstalteten
Festspiele statt. Man hatte Hauptmanns . Biber¬
pelz " gewählt-

Die ausgezeichnet geschriebene , nur etwas un¬
vermittelt abschließende Diebskomödie erweckte auch
hier die heiterste Anteilnahme, zumal das Spiel oft
geradezu mitreißend war . Als Mutter Wolffen hatte
man die bekannte, feit geraumer Zeit in dieser Rolle
berühmte Frau Else Lehmann aus Berlin ge¬
wonnen . Ihre derbe, dabei von überlegenem Humor
durchdrungene Darstellung ist noch immer voll emp¬
funden und auch nicht im Kleinsten abgefchkiffen. Sie
weckte mit ihrem Berlmertum der dunkeln Vororte
oft lebhafteste Heiterkeit. Der Preis des Abends
gebührt jedoch Gustav Rickelt (vom Lessing¬
theater in Berlin ) der den Rentner Krüger unüber¬
trefflich lebenswahr gab . Der schwer schnaufende
alte Rentner tobte aus der Bühne herum , daß man
sich von einem Festspieltheater in ein Amtszimmer
versetzt fühlte. Sem vortreffliches Spiel wurde oft
bei offener Szene von stürmischem Beifall unter¬
brochen . Max Adalbert (vom Kleinen Theater
in Berlin ) gab vortveffl. den Amtsvorsteher Wehrhohn,
Ernst Neßler gleichfalls gut gelungen den Doktor-
Fleischer . Sämtliche Rollen waren sehr gut besetzt
und durchgeführt, besonders gefiel noch die ausge¬
zeichnete Figur und formvollendete Darstellung des
Amtsschreibers Glafenapp durch Herrn Hellweger
(vom Lesstngtheoter m Berlin ). Die Spielleitung
besorgte wiederum Emanuel Reicher . Sie
war , wie man schon bei der ersten Vorstellung ge¬
sehen , vorzüglich : darüber hinaus spnchelte diesmal
aber die überschäumende Laune der glänzenden Dar¬
steller , die gestern offenbar einen besonders guten Tag
hatten . Das Haus war gut besetzt und mit . dem wohl¬
verdienten Beifall wurde nicht gekargt. Es folge »
nun noch: am Dienstag eine Musterausführung von
Ibsens „John Gabriel Borkman " und schließ¬
lich zum festlichen Abschluß am Donnerstag Goethes
„Iphigenie " mit der Musik aus beiden Iphi¬
genien von Gluck. Die Musik wird vom Orchester
unseres Hostheaters unter Kapellmeister Lorentz aus¬
geführt _ dg.

Theater und MM.
Jnterims -Sommertheater . Dem neuen, am

Samstag zum erstenmal zur Aufführung gelang¬
ten Operettenprodukt „Goldener Leichtsinn" kann
man keine Qualitätsmarke zuerkennen . Es
trägt weder im Text noch in der Musik eigene
Züge . Die Poesie des Leichtsinns wird nicht
mehr verherrlicht , als es in anderen Operetten
auch geschieht. Man will es uns nun einmal
glauben machen, daß Humor und Oberflächlich¬
keit ein und dasselbe sind. Die Musik hält sich
jenseits von Gut und Böse und bietet keinen
Anlaß zu besonderer Wertung . In der Hand -

kmrft der Bezirk Stockach -Meßkirch liberal vertreten
bleibe .

Laadtagskandidaluren .
X Areiburg, 18. Aug. In der gestrigen Bertrcruens-
männerversiunmlung der Zentrumspartei des 17 .
Landtagswahlkreises Neuftadt - Furtwangen -
Triberg wurde der bisherige Abgeordnete, Reichs¬
tagsabgeordneter Dusfner aus Furtwangen , wiede¬
rum als Kandidat ausgestellt.

Das Eingehen -es bisherige» gemeinsame»Parteiorgans der mürttembergische« (und badi¬
sche») Konservativen und Laudwirte -Bündler ,der „Deutsche« Reichspost "

, hat einen Bruder¬
krieg zwischen den beiden Lagern entfesselt . Es
ist offenbar nicht gelungen , für die Nachfolge die
Interessenten unter einen Hut zu bringen , und
so werden wir vom Oktober ab statt des eine«
nicht mehr haltbaren Blattes zwei haben, die
natürlich noch schwerer tun werden als bisherdas eine. Sie verderben sich aber auch ihre an
sich nicht glänzenden Aussichten durch eine gegen¬
seitige Bekämpfung, die jetzt schon , vor Erscheinender Blätter , eingesetzt hat. Das Parteiorganwird die „Süddeutsche Zeitung " sein,freilich nicht offen als konservatives Blatt , son¬dern als Sammelorgan für alle „Rechtsstehen¬den." Einerseits diese politische Erweichung,andererseits aber auch eingestandenermaßen
Geschäftsinteressen haben den Führer des Bun¬des, den Abgeordneten und Herausgeber der
ganz agrarischen „Grünen Hefte"

, Körner , ver¬
anlaßt , gewissermaßen als unmittelbare Fort¬
setzung der „Reichspost " eine allein echte
„Schwäbische Tageszeitung " ins Leben
zu rufen . Die Konservativen warnen nun in
ihren Ankündigungen der „Süddeutschen" vor
der „Schwäbischen " als einer ganz privaten
Gründung , mit der die Partei nichts zu tun
habe; und der ans die Seite gesetzte Abg . Körner
revanchiert sich, indem er die „Süddeutsche " seinenBauern als Blatt für die Intellektuellen vor¬
malt , das für sie viel zu groß und zu teuer
werde, zudem der heimlichen Hinneigung zumLiberalismus hinreichend verdächtig , nicht bloß
wegen der verschämten Bezeichnung rechtsstehend ,sondern auch weil im Redaktionsstab einige einstnationalliverale Redakteure fitzen. Wenn die
beiden Blätter so sich selbst das Dasein unter¬
graben, werden die anderen politischen Zeitungen
sich keine große Sorge machen müssen .

Aus Laven.

* Mannheim , 17. Aug. Einer der ersten Juwe¬liere der Stadt wurde durch einen raffinierten
Gaunertrick betrogen . Unter der Maske
eines Offiziers , der in einem in der Nähe liegen¬den erstklassigen Hotel wohnen wollte , kaufte ein
etwa 3V Jahre alter Unbekannter für mehrere
tausend Mark Schmuck. Die Gegenstände sollten
sofort gegen Quittung in das näher bezeichnete
Hotel geschickt werden . Nach Verschwinden des
Käufers bemerkte der Juwelier , datz ihm der
Fremde in einem unbewachten Augenblick ein
Ohrgehänge im Werte von mindestens 3400 Ft
geraubt habe . Der gut gekleidete Betrüger warmit dunklem Anzug , gelber Weste mit Perl¬
mutterknöpfen , steifem Hut und grauen Gummi¬
schuhen ausgestattet . Die sofort unterrichtete
Kriminalpolizei stellte fest, daß der gleiche Täter
schon vormittags gegen 12 Uhr dem Juwelier
Oster in Stratzburg in gleicher Weise um einen
Brillantring im Werte von 1000 ^ bestohlen
hatte , und unverzüglich mit dem nächsten badi¬
schen Zuge 12.17 Uhr Hierher gefahren ist. Am
Donnerstag war der gleiche Hochstapler in einer
Juwelenhanölung in Karlsruhe er¬
tappt , zunächst festgehalten und dann wieder auf
freien Fuß belassen worden . — Der jugend¬
liche Räuber , der in Luüwigshafen und in
Munöenheim einer Reihe von zum Einkäufen
geschickter Kinder das Geld abnahm , wurde fest¬
genommen . Es ist der 14 Jahre alte HeinrichK. aus Mannheim . — Eine 61 Jahre alte , in
Ludwigshafen wohnende Witwe wurde von
ihren heimkehrenüen Söhnen in der Küche mit
Gas vergiftet aufgefunden . Der Gashahndes Herdes war geöffnet , aber das Fenster stand
offen . Ob Selbstmord oder Unglücksfall vor¬
liegt , konnte nicht festgestellt werden .

* Weiuhei« , 17. Aug. Die Bienenwirt¬
schaftliche Landesausstellung wird
am Samstag , den 23. August, vormittags 11 Uhr,eröffnet.

: : Emmendinge«, 17. Aug. Auf dem Eisen¬
bahngleis wurde eine männliche Leiche
gefunden. Der Kopf war vom Rumpfe getrenntund der Körper schrecklich zugertchtet. In der
Leiche hat man den 1868 in Lahr geborenenArbeiter Hermann Bruder erkannt , der von
seiner Frau getrennt lebte. Man nimmt Selbst¬mord an.

X Efringe «, 17. Aug . Die Untersuchungen der
Reblauskommission im hiesigen Reb -

lung bilden komische Situationen den Lebens¬
nerv ; sie vermögen nicht zu weitgehende
Wünsche nach Unterhaltung zu befriedigen. Mit
Raffinement ist als Ort der Vorgänge im erstenund zweiten Akt Memphis gewählt. Sehr ge¬
schickt hatte die Direktion uns die exotischen
Reize der Landschaft vorgeführt. In flottem
Tempo floß die Darstellung dahin. Herr Lau¬
ter (Turner ) spielte frisch drauf los und ent¬
faltete ein humorvolles Wesen. Das kann dies¬
mal auch von Herrn Reno (Siöney ) gesagtwerden. Schalkhaftigkeit und Pikanterie legteFrl . Gerecke als Lu an den Tag . Die obligate
Type des globetrottenden Engländers (Dayt ^n)
wurde von Herrn Köhler recht gut gezeichnet.
Gesanglich traten wieder Frl . Pagen siecher
(Bianka ) und Frl . Gree (Daisy) hervor . Im
kostümlichen Aufwand war die Hand des Ken¬
ners zu bemerken . Dirigent und Orchester har¬
monierten gut. Gdt.

Spielpläve auswärtiger Theater.
Vereinigte Stadttheater Frankfnrt a . M . Opernbau ».

Dienstag, IS . August „Wiener Blut " Anfang,tz »8 Ubr. Mittwoch ,20 . August „Undine" l/z8 . Donnerstag , 21. August „Der ferne
Klang" , Freitag , 22. August „Die Zauberflöte" . Sams¬
tag , Sb. August „Wiener Blut " »1,8. Sonntag , 24. August . Don
Juan " »/A Montag , 2S. August »Der liebe Augustin« tz-8. Dienstag,

Dienstag , IS . August „Fuhrmann Henschel- 8. Mittwoch, 2V. August
„Puppchen" 8. Donnersrag , LI . August „König Heinrich IV ." 8 .
Freitag , 22 August „Dr . Klau»" 8 . SamStag, 28 . August „Die Frau
von SS Jahren " 8 . Sonntag , 24. August „Die Frau von 40 Jahren " 8.
Montag, W. August „Fuhrmann Henlchcl" 8. Dienstag , 2S. August
„DorothhS Rettung» 8. Mittwoch, 27. August „Die Frau von 4V
Jahren " 8.

Kunst und Wissenschaft.
k. Das „Bremer Hans " auf -er Kölner Werk -

buud-Ausstellnng. Das Preisgericht hat den
Preis in dem Wettbewerb um das „Bremer
Haus " dem Entwurf mit dem Motto „Straßen -
abschluß" von den Architekten Abbehusen und
Blendermann in Bremen zuerkannt . Der preis¬
gekrönte Entwurf wurde wegen seiner hohen
künstlerischen Qualitäten als geeignete Grund¬
lage zur weiteren Bearbeitung des Ausfüh¬
rungsentwurfes anerkannt .

k. Ans - er Ausstellung für altkirchliche Kunst in
Herzogenbnsch sind, wie man dem „Tag" aus
Amsterdam meldet , außerordentlich wertvolle
Altertümer ans Licht gekommen . Für einen
Bischofstab, dessen Besitzer ein Herr Callier in
Haarlem ist , sind 500 000 Francs geboten worden .
Ein Pariser Antiquar bot für denselben Bischof¬
stab und drei Evangelienbücher zusammen eine
Million Francs . Diese wertvollen Evangelien¬
bücher befinden sich im Besitze des Erzbischofs .
Der Verkauf ist abgelehnt worden .

w . Ei » Medici -Mnsenm in Florenz . Florenz
will dem Geschlechte der Medici , dessen Name in
glücklichen und unglücklichen Tagen mit der
Stadt verknüpft war . ein Museum errichte ».

bezirk , die eifrig fortgesetzt werden , haben er¬
geben , daß das durch die Reblaus verseuchte
Gebiet noch eine größere Ausdehnung hat als
man ursprünglich annahm . Es werden immer
neue kranke Reben entdeckt.

ff. Nreiburg , 18 . Aug . ( Privattelgr . ) . Auf der
Fahrt von Konstanz nach Freiburg scheuten die
Pferde eines Wagens , auf dem sich vierMädchen
befanden . Während zwei mit dem Schrecken da¬
vonkamen , erlitten die beiden anderen lebens¬
gefährliche Verletzungen . Eine von ihnen ist
bereits gestorben .

: : Renlntzheim , 17 . Aug . Der Mechaniker
Heinrich Müller von hier fuhr mit feinemAuto , auf dem noch ein Lehrling saß , von Wag¬
häusel zurück , als plötzlich bei der Brücke über
den Kriegbach eine Explosion des Motors
erfolgte und das Auto die Hohe Böschung hinun¬
terfuhr und bis auf die Eisenteile verbrannte .Der Mechaniker und der Lehrling wurden aus
dem Auto herausgeschleudert und in bewußt¬
losem Zustande aufgefunden . Glücklicherweise
haben beide keine gefährlichen Verletzungen er¬
litten .

V Waldkirch i. Breisgou, 17. Aug . In Anwesen¬
heit eines Regierungsvertreters und verschiedener an¬
derer Behörden und Körperschaften wurde heute die
Bezirks - Gewerbe - und Industrieaus¬
stellung eröffnet, die vom hiesigen Gewerbeverein
aus Anlaß seines SOjährigen Jubiläums ins Leben ge¬
rufen wurde. Die ganze Ausstellung ist im neuen
Volksschulgebäude , in der anschließenden Turnhalle
und auf dem freien Platz hinter diesen Gebäuden un¬
tergebracht und bietet ein hochinteressantes sehr er¬
freuliches Bild vom Gewerbesleiß und der Leistungs¬
fähigkeit von Industrie und Gewerbe des ganzen
Elztales . Die Zahl ' der Aussteller beläuft sich auf
rund 180 . Von den ausgestellten Gegenständen, die
mit viel Hingebung und anerkennenswertem Ge¬
schmack geordnet sind, tritt natürlich die heimische In¬
dustrie , nämlich die Erzeugnisse der Orchestrion - und
Wagonfabriken sowie der Spinnereien in den Vorder¬
grund des Interesses . Aber auch das Kleingewerbe ist
sehr zahlreich und äußerst wirkungsvoll vertreten.
Man kann die ganze Ausstellung als äußerst gelungen
und hervorragend bezeichnen . Sie gereicht dem hei¬
mischen Gewerbe und der Industrie des Elztales zur
Zierde. Der Besuch der Ausstellung, die bis 22 . Sep¬
tember dauert , war am ersten Tage überaus groß und
es ist zu erwarten , datz das Interesse für dieses Unter¬
nehmen auch weiter so rege bleiben wird . Konzert
und Beleuchtungen der Ruine Kastelburg sorgen für
Unterhaltung der Besucher .

ü . Denzlingen (Breisgau ) , 17. Aug . Heute
fand hier die Einweihung des Krieger¬
denkmals statt , - er der Präsident des Badi¬
schen Militärvereinsverbandes , Generalleutnant
Waenker v . Dankenschweil anwohnte .
Am Festzug beteiligten sich 42 Vereine mit üb.er
2000 Mann . Die Ansprache bei der Enthüllung
hielt Herr Kaspar , Vorstand des Lanöwehr -
und Reservistenveretns Denzlingen . Am Denk¬
mal wurden verschiedene Kränze niedergelegt .

X Lörrach , 17. Aug . Zu dem Mordansall
auf die Witwe Eichin in Stetten wird
weiter gemeldet : Verdächtig ist ein gewisser
Reinhard Schöbe ! von Hüningen , der sich
bereits am Dienstag unter den verdächtigsten
Umständen auf dem hiesigen Wochenmarkt sowie
vor der Wohnung der Frau Eichin Herum¬
getrieben hat . Der Gesuchte , auf den das poli¬
zeiliche Signalement bis in feine Einzelheiten
stimmt , ist ein arbeitsscheuer , schon öfter wegen
Körperverletzung und Diebstahl bestrafter
Strolch . Seinen Aufenthalt wolle man sofort
anzeigen . — Ein schwerer Unfall ereignete
sich in der Nähe des Gasthauses zum „Schützen ".
Dort fiel der etwa 67 Jahre alte Fl . anscheinend
in angetrunkenem Zustande auf dem Trottoir
hin , wobei er sehr schwere Verletzungen erlitt .
Er erhielt eine tiefe Wunde über dem einen
Auge und man vermutet , daß er sich durch den
Fall auch noch eine Gehirnerschütterung zuzog .

* Erzinge « , 17. Aug . Hier treibt sich eine
32köpfige Zigeunerbande herum . Die
Bewohner der umliegenden Ortschaften werden
durch ihr Betteln sehr belästigt . In den Wal¬
dungen wird aus Hasen und Rehe eifrig Jagd

Rückkehr der hilfsexpedikion für Schröder-Stranz.
Die Mannschaften der Hilfsexpeditionen Lerner -
Staxrud sind mit dem Expeditionsschiff „Herzog
Ernst der verunglLckten Schröder - Stranz -
Expedition in Tromfoe angekommen.

Die Ueberfahrt dauerte trotz mehrfacher Motorhava¬
rien nur 41L Tage. Kurz vor der Abfahrt von
Greenharbour stürme Ritschers alter Eislotse Boes in
den Laderaum, worauf Villinger und Graetz
die ihnen versprochene Heimreise mit dem behaglichen
Touristendampfer sofort aufgaben, um den Verun¬
glückten zu pflegen. Der Eislotse ist jetzt außer Ge¬
fahr. Ritscher führte das Schiff, auf dem Deck liegend,
urch dankte bewegt den deutschen und norwegischen
Kameraden für die großen Mühen und die vielen Ge¬
fahren bei der Hilfsexpedition und bei der Ueberfüh-
rung seines Schiffes von der Treurenbergbai nach
Norwegen. An Vord des „Herzog Ernst " befanden
sich alle von öffentlichen Instituten und Behörden der
Expedition Schröder-Strantz geliehenen wertvollen In¬
strumente und Apparate. Das Schiff wird dem deut¬
schen Konsul überliefert werden. Ritscher wird etwa
vier Wochen bis zur gänzlichen Wiederherstellung in
dem katholischen Krankenhaus zubringen.

w . Ehrenrettung Looks ? Man schreibt uns : Dr.
Frederick A . Cook , der viel verlästerte, aber immer
mehr zur Anerkennung gelangende Entdecker des
Nordpols, sollte sich — auch nach Meldung zahlreicher
deutscher Blätter — völlig niedergebrochen und
schwerkrank in einem Sanatorium Folridas befinden.
Dies« falsche Nachricht soll lediglich auf gegnerischen
Machenschaften beruhen, denn Dr . Cook weilt gegen¬
wärtig in Wisconsin und Illinois , wohlbehalten auf
einer Vortragsreise. — Irrig ist ebenfalls die Mit¬
teilung einer süddeutschen Wochenschrift ,
daß Cooks einziger weißer Begleiter, Rudolph
Fron ke , ein geborener Braunschweiger, „den Hel¬
dentod als Forscher in der Arktik" gefunden habe.
Herr Franke weilt seit einigen Tagen wieder in der
alten Heimat, um hier und in Oesterreich eine Reihe
von Vorträgen über das Leben im hohen Norden zu
halten und seine Tagebücher und Aufzeichnungen in
einem Werke niederzulegen, das, mit seinen vortreff¬
lichen Originalausnahmen versehen , unter dem Titel
„Unter den Eskimos in Nordgrönland und Acpohon"
erscheinen wird.

Keines Feuilleton.
Tanzkunst und Tanzlust einst und jetzt.

(Nachdruck verboten.)
Der „Tango" und seine tollen Geschwister , die sich

immer breiter machen und zu immer wilderen Ver¬
irrungen führen, wecken nachgerade die Sehnsucht
nach den Tänzen der guten alten Zeit, die es so treff¬
lich verstand, die über die Stränge schlagende Wildheit
des Tanzes zir dämpfen und ihm in der Würde ein
entsprechendes Gegengewicht zu geben . Die Ge¬
schichte des Tanzes verliert sich im Nebel der grauen
Vorzeit. Die Juden tanzen fromm trockenen Fußes
durch das Rote Meer und weniger fromm um Las

gemacht. Geht man den braunen Gesellend
badischer Sette nach, so nehmen sie Reißaus »Ä
Schweizer Boden M

* Kirche», 17. Aug . Als der Monteur Bürgin von Hattingen auf dem Festplatz ^
Frauenvereins das elektrische Licht installiertwollte , fiel er so unglücklich von einer Lesterauf einen darunter stehenden Sjährigen Knabe »des Taglöhners Herr von Kirchen , - aß h-st,

"
schwere Verletzungen erlitten und mst z-t
Automobil in das Krankenhaus nach Bai«überführt werden mußten . ^

: : Siuge « (Hohentwiel ) , 17. Aug . Ein wärttembergischer Deserteur , der von Schafshgylsen hierher befördert wurde , entsprang auf b-I
hiesigen Station , wurde aber von einem Radlereingeholt und ins Gefängnis nach Radolttra
überführt .

Ser XII . Vecbandskag des Verbandes
badischer Auwallsgehilfen

der am 17 . ds . M . in der Alten Burse in Freibur ,i . Br . abgehalten wurde , war von 43 Delegierte»mit 169 Stimmen besucht. Der vom VorsitzendenSchüler -Mannheim erstattete Geschäftsbericht be¬klagt vor allem das geringe Entgegenkommen derbadischen und der deutschen Rechtsanwaltschaftin Versicherungs - und Tariffragen , hofft aber vondem gemeinsamen Vorgehen mit dem LeipzigerVerband mit Hilfe des deutschen Amvaltvereinz
doch noch Besserung . Der Kassenbericht zeigtbei 187 Mitgliedern eine Gesamteinnahme von2193 .« 50 L>, der 1568 84 Ausgaben gegenüberstehen . Das Vereinsoesmögen beträgt 5587 „ti61 . Die Verschmelzung der süddeutschen
( bayerischen , badischen , württembergifchen undpfälzischen ) Verbände zu einem einzigen süd¬deutschen Anwaltsgehilfenverband wirdnach ausführlicher Debatte als verfrüht zurück¬
gestellt , solange bis vom bayerischen Verband bessere
Grundlagen vorgelegt werden . Das Fachblattder süddeutschen Verbände , das bisher monatlich
einmal ( in München ) erscheint, soll probeweise aufein Jahr zweimal monatlich erscheinen, wofür eine
Beitragserhöhung von 20 L, pro Kopf und Monat
beschlossen wird . Der Mitgliedsbeitrag wird von
80 Ä auf 1 FL erhöht , das Statut einstimmig in
seiner neuen Fassung angenommen , die Unter¬
stützungssumme an bedürftige Mitglieder von
5—50 auf 10—100 „K festgesetzt , die Witwen - und
Waisenunterstützung ausgenommen und eine neue
Geschäftsordnung für den Stellenvermittler des
Verbands geschaffen. Der Vorsitzende erhält als
Geschäftsführer eine jährliche Vergütung von 200 .K
mit rückwirkender Kraft . Auf Antrag der Orts¬
gruppe Mannheim wird das Sterbegeld von
150 Fl auf 200 M erhöht und die Möglichkeit ge¬
geben , Mitgliedern bei dringender unverschuldeter
Not Darlehen bis 100 Fl zum Tageszins auf ein
Jahr zu gewähren : desgleichen verleibt zweijährige
Mitgliedschaft das Recht auf unentgeltlichen Rechts¬
schutz bei Prozessen aus dem Angestelltenverhält -
nis oder aus Wahrnehmung der Berbandsinteressen ,
oder solchen, die der Berbandsanwalt als aussichts¬
reich bezeichnet . Bei der Neuwahl wurden wieder¬
gewählt als 2 . Vorsitzender Herr Rode , als 1 . Schrift¬
führer Herr Bruder , als Kassier Herr Gries :
als Beisitzer Herr Noe - Freiburg , an Stelle eines
ausgeschiedenen Mitglieds Herr Beisel -Heidelberg .
Als Verbandstag für 1914 wurde Heidelberg be¬
stimmt : für 1915 ist Karlsruhe , das dann sein Ju¬
biläum feiert , in Aussicht genommen . Dem ver¬
dienten Berbandsoorsitzenden Herrn Schüler wurde
zu seinem 25jährigen Berufsjubiläum ein gerahmtes
Kunstblatt überreicht .

Goldene Kalb . David tanzt vor der Bundeslade, die
Krieger in Sparta gehen tanzend zum Sturm vor .
Die Römer sind weniger tanzfreudig. Cicero, Tibe -
rius , Domitian verwerfen den Tanz samt den Tän¬
zern und Tänzerinnen . Aber das besiegte Griechen¬
land bringt den Tanz, selbst in seiner lüsternsten Gestalt
in Rom wieder zu Ehren . Dann kommt freilich eine
lange Pause . Während des ganzen Mittelalters schläft
der Tanz , um nur noch gelegentlich einmal jäh zu er¬
wachen . Karl der Große will nichts von ihm wissen,
und die Kirche gestattet ihn nur bei Narrensesten .
Ein Lombarde aber, Bergonzo di Botta mit Namen,
ist derjenige, der ihn gelegentlich der Hochzeit des
Herzogs Galeazzo von Mailand in die Gesellschaft ein-
sührt, und nun ist ihm der Weg in die Ballsäle ge¬
öffnet. Ludwig XII. eröffnet in Mailand persönlich
einen Ball , der von den Kardinälen von St . Severin
und von Narbonne fortgeführt wird. Der Kardinal
Herkules von Mantua tanzt bei einem Balle, der zu
Ehren des Trentiner Conzies gegeben wird. Katha¬
rina von Medici veranstaltet Tanzunterhallungen , die
ununterbrochen sechs Stunden dauern, und der Kar¬
dinal von Richelieu hält es nicht unter seiner Würde,
in einem Ballett als „Welt" zu figurieren, mit dem
Berg Olymp auf dem Kopf und mit einer Karte um¬
hüllt, die ihm Frankreich auf den Magen, Deutsch¬
land auf den Bauch , Italien auf einen Arm , Spanien
auf ein Bein und die unentdeckten Erdteile auf den
Rücken heftet . Es muß ein wunderbares Schauspiel
gewesen sein.

Unter der Regierung Ludwigs XIV. kommen dann
die Edellänze in Mode, so vor allen die Gavotte, das
Menuett , die Pavane , die Chaconne, die Sarabande,
die Courante und endlich der Contre-Tanz . Sein
Erfinder ist ein Sieur Feuillet , der durch königliches
Privileg am 22 . August 1699 die Erlaubnis erhalten
hatte, alle Arten Tanzwrrke seiner eigenen Kompo¬
sition und derer anderer Autoren zu drucken, zu ver¬
kaufen und zu vertreiben. Die von ihm erfundenen
Contretänze eroberten sich bald die Oesfentlichke!-
Sie werden, immer verwickelter und schwieriger . Es
wird die reine Fußgeometrie oder, wenn man so so¬
gen darf, die „Stenographie der Extremitäten"

.. Li¬
nier kunstvoller wird der Tanz . Vorsin , Tanzmeister
in Versailles, erfindet die „Gasconne"

, die „Panw-
Mine "

, die „Bacchante" und eine Menge anderer
Tanzspezialitäten mit den verwunderlichsten Namen-
wie die „Eifersucht "

, die „Grünen Aermel" , die ,-L^'
besgalerien" usw . Sie sind alle stark sinrierregeno,
wahren dabei aber die Würde und eine majestätiM
Grazie, die sich in einer Unmenge vzn Verbeugungen
und reizvollen Pas ergeht und die geistige Auftnew
samkeit immer rege genug halten, um den Tonze -
vor Ausschreitungen zu bewahren. Wäre es wo¬
möglich, diese alten Tänze wieder zum Leben zr?
wecken? Es wäre das ein Akt geschichtlicher Püio--
der auch dem Auge ein gefälliges Bild bieten würo^Man sollte es wirklich einmal damit versuchen, ohne
Rücksicht auf Vorkämpfer des Tango, die ihrem L>ew
ling mit der hübschen Wendung „Xoli ins tangere
das Wort reden.
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Schwere Bluttat .
18. Aus - Heute nacht geriet der Rei-

!M ^ ous Tischardt, Oberamt Nürtingen , mit
kl . Bahnsteigsperre bedienenden Hisisweichen, -

so« hier in Streit , weil Dosier ohne
die Sperre durchschreiten wollte. Im^

des Streites zog Dosier einen Revolver und
Betz, der sogleich getötet wurde . Betz

E eine Witwe und fünf Kinder. Dosier
E Len Jeugen des Vorfalles derart ver-

"ab «r zunächst ins Krankenhaus geschafft
mußte. Dann wurde er ins Gefängnis ein-

Aas dem Skadlkreste .
^ -ims-Sommertbeater . Der Svielplan für
-Eliten Spielabende ist folgender : heute Mon -

2nd ' „Goldener Leichtsinn" , Dienstag : «Film -
Mittwoch : „Dollarpttmesiin " zu Keinen' Donnerstag : zum ersten Male „Graf von

ours", Freitag : „Hoheit tanzt Walzer " , Ehren -
Mr Herrn Lauter .
Vertrauensmänner und Ersatzmänner der Au-

erficheruug. Nach der dritten Ausgabe der
ix die 1341 Wahlbezirke enthüll, zählen die

kmipiausschuß angehörigen Verbinde 2889 Ver-
^ gimer und 5481 Ersatzmänner ; die Freie

ng 189 Vertrauensmänner und 510 Ersatz-
Wilde 1011 Vertrauensmänner nnd 2190
«« - Die Sitze des Hauptausschusses ver-

^ nch auf : Deutscher HandlungsgehilftnveibaW
- Vertrauensmänner und 1367 Ersatzmänner:

«erein 298 V .M . und 574 E .M . ; Leipziger Ver-

^ ^ 2 B .M ., 728 EM . ; Frauen 66 VM ., 151
Werkmeisterioerein , Technikerverband, Gruben-

^
jkchrikbeamten 718 V .M . und 1300 E .M . : andere
ALL . 1331 EM . Diese Statistik wurde
Eingesetzt auf Grund der Wahlergebnisse, die
Vereinigungen des Hauptausschusses vorlogen
n diesen geprüft worden sind. Sie kann somit
ch auf Beständigkeit machen,

fall. Einem ledigen 59 Jahre alten Lag¬
er fiel beim Transport von Eisenschie-

— in einem Hause der Sedanstratze eine Schiene
den Hinteren Fuß und zerquetschte sämtliche
W. Der Verletzte wurde durch Mitglieder
Freiwilligen Santtätskolonne Mühlburg ins

ßVMe Krankenhaus gebracht .
Ein rabiater Bursche . Ein wegen Widerstandes

M nachmittag in das Arrestlokal der Wache
Wendelssohnplatz gebrachter Taglöhner wurde

^ gegen einen Schutzmann tätlich und verletzte
'MN so erheblich , daß er in das städt . Kranken -
Kus gebracht werden mußte .

Seilerei. In einer Wirtschaft der Kaiserstratze
Hsdrn zwei Schlägereien statt , wobei ein Schlos¬
st mehrere erhebliche Verletzungen am Hinter -
W erlitt und einem ledigen Schreiner das
ttchir Ohr durchstochen wurde . Die Täter sind
kMütelt.

Lelbstmord. In der Nacht vom 16. zum 17. d.
Mk hat sich ein lediger , in der Südstaüt woh-
»c-öer Glaser aus bis jetzt noch unbekanntem
Kusch- in seinem Zimmer erhängt .

Embrnchsdiebstahl. In der verflossenen Nacht
mride in den Dienstraum des hiesigen Albtal -
v°r ca . M umlhwyrdgovucmlhwydgovcmlhwy
ichshofes eingebrochen und Geld im Betrage
von ca. 80 entwendet .

Festgenommen wurde « : ein verheirateter 33
ZÄre alter Agent und Bauunternehmer aus
Kopenhagen , der von der Staatsanwaltschaft
ßforzheim wegen Doppelehe verfolgt wird und
ein angeblicher Journalist aus Kasan , der in
einem hiesigen Tröölergeschäft einen Revolver
imhl.

Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen.
- v. Der 1 . Badische Synologische Verein (E. B -) ,

A ,
in Karlsruhe, ältester kynologischer Verein im

^ Herzogtum Baden , hält aus Anlaß seines 25-
KWen Bestehens am 6. und 7 . September d . Ls.
^ Philippsbürg am Rhein eine Feldgebrauchs-
^ Jugendsuche ab . Als Preise kommen 550 «ll bar
At schönen Ehrenpreisen zur Begebung . Als Preis -
Mr sind gebeten : Baumeister P . Brückner in

Förster Fath in Bienwaldmühle, Kauf¬
en Alexander Nöther in Bruchsal und Professor
E Züssel in Rothenburg a. T ., als Ersatzrichter
77k Petz old , Kaufmann in Karlsruhe . Der Ein-
^ oeträgt für Mitglieder 20 bezw . 10 °il , für Nicht-
"Meder ztz tzezw . 15 4t . Propositionen und Melde -
Mer« sind durch den Kassier , Postsekretär Adam
im ing , Karlsruhe , Luisenstraße 28 , erhältlich.
-"l-Ideschluß 1 . September.

^ äuttergesangverein . In der autzerordent -
Generalversammlung am letzten Mittwoch

egen zu großer beruflicher
j. -- " -v .-uvt»,: von seinem Amte zurückgetre -
Sl » 1 - Vorsitzenden Sekretär Heinrich
- Uwpp tzxx Maschinenmeister der Deutschen
? Men - und Munitionsfabriken , Adolf Wacker ,

Spork.
Fußball.

A^ . v ^ ^ u»her Fußballverein eröffnete den
Vwsk Wettspiele mit dem Treffen gegen
nur . ^ ner Sportverein . Wiesbaden trat
Mn ^0 Mann an , auch der Fußballverein hatte
verkbl »̂ Sommermännschaft ins Feld gestellt, da
b^ Eoene für die Jjga ausersehene Spieler oer -
begivn Die Karlsruher waren von Spiel -
rejb - völlig überlegen ? besonders die Stürmer -

Förderer und Fuchs ihre Tätigkeit ent -
«ui ? us Sorge , daß das Spiel sich meistens
st>mrpn

*
-adener Spielhälfte abrvickelte . Bei den

öMte die Verteidigung ihre beste Seite ?
D,»,. , ,7 / Beifallsstürme erzielte der Torwart , der
vvw ». der schärfsten und gut placierten Bälle
- - Dl»

"
, rmmer wieder abschlug. Halbzeit 0 : 0.

nur dak-
^? ^ Halbzeit glich ebenfalls der ersten,
oer Wiesbadener Torwart in der ersten

2 Sckjitt»
" etwas ermüdetundunsicher geworden ,
kassieren ließ . — Die Gäste verlegten sich

die Torverteidigung , so daß die
Uudvm

' ^ine weiteren Erfolge mehr errangen
b«khü>fs

Einem Siege von 2 : 0 Toren das Spiel
Me d!»

^ ür einen pünttlicheren Spielbeginn
Ra, bnm.-̂ - Erttnsleitung in erster Linie sorgen .

Verspätung stellt eine grobe Zu -
hhchert zahlende Publikum dar und er -

manchem den rechtzeitigen Besuch einer

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 18. August 1913 .
abendlichen Veranstaltung . Die Abstellung dieses
Mißstandes liegt auch im finanziellen Interesse des
Vereins .

Auf dem Platze an der Rbeintalbahn trafen sich
Phönix Karlsruhe und der schon bestens eingeführte
Fußballklub Pfalz - Ludwigshafen . — Das
Spiel wurde von Anfang bis zu Ende in sehr raschem
Tempo durchgeführt . Obwohl die beiden Gegner
bis Halbzeit gleichviel vom Spiel hatten , war doch
der zählbare Erfolg auf Seite der Gäste schon 3 Tore ,
denen Phönix nur eines entgegensetzen konnte .
Nach der Pause waren die Einheimischen merklich
besser, manchen schon sicher geglaubte Erfolg ver¬
eitelte im letzten Augenblick der überaus ballsichere
Pfälzer -Torwatt , der durch mehrfachen Beifall
für sein wirklich hohes Können belohnt wurde .
Bis zu Ende des Spiels erhöhten die Gäste ihre
Torzahl auf 4 : 1 . Vorher spielte die II . Mann¬
schaft von Phönix gegen die I . des Fußballklubs
Rastatt . Phönix II siegte mit 4 : 0 Toren .

In Mühlburg trafen sich im Privatspiele
Verein für Rasenspiele Mannheim und
Mühlburger Fußballklub . Mühlburg gewann
mit 5 : 2 Toren .

Das Wettspiel auf dem Sportplatz am Weiher¬
wald zwischen Beiertheimer Fußballverein
und Fußballvereinigung Schwetzingen endete
mit einem Siege der Schwetzinger von 2 : 0 Toren .

Ein Spiel Frankfurt — Mannheim brachte
Frankfurt einen Sieg von 4 : 0 Toren .

Ein Spiel Pforzheim — Würzburg endete
mit einem Siege Pforzheims von 6 : 1 Toren , ein
Beweis für die Spielstärke der Pforzheimer , die
kommenden Sonntag in Karlsruhe gegen Fußball -
verei« antreten . —g .

Die deutschen Leichlathlelik -rUeisterschafieu .
o . Breslau . 18 . Aug . (Eigener Drahtbericht.) Die

Deutschen Leichtathletik -Meisterschaften gelangten ge¬
stern auf dem Platze des Vereins für Bewegungsspiele
im Rahmen der Jahrhundert -Ausstellung zum Aus¬
trag . Das Weier war sehr ungünstig, denn seit meh¬
reren Tagen regnete es fast ununterbrochen, so daß
die Bahn sich in einem Zustande befand, der keines¬
wegs den Anforderungen der deutschen Meisterschafts¬
wettkämpfe entsprach . Trotzdem wurden recht gute
Zeiten erzielt, was in der Hauptsache darauf zurück¬
zuführen ist, daß in den einzelnen Konkurrenzen im
Gegensatz zu den Vorjahren scharfe Kämpfe zustande
kamen , doch fehlte es in diesem Jahre nicht an Ueber -
raschungen , wie dies in erster Linie das Versagen des
in den letzten vier Jahren stets siegreich gewesenen
Kurzstreckenläufers , des Charlottenburger Rau , ist . Die
Resultate: Diskuswerfen : 1 . Willsühr-Berlin 39,47 )4
Meter , 2. Buchgeister -Charlottenburg 39,21 Meter , 3.
Kerker -Seegeberg 38,28 Meter . — Weitsprung: 1 .
Hagen-Charlottenburg 6,78 Meter , 2 . Zimmermann -
Braunschweig 6,77 Meter , 3 . Weinstein-Berlin 6,56
Meter . — 1500 Meter -Laufen : 1 . Mickler -Charlotten-
burg 4 : 12>/,o, 2 . Sorber -Hamburg 15 Meter , 3 . Ernst -
Berlin 2 Meter zurück. — 1Ä> Meter-Laufen: 1 .
Kern-München 11,1 Sek ., 2 . Hermann -Berlin )4 Me¬
ter, 3. Rau -Charlottenburg )4 Meter . — 3000 Meter-
Gehen : 1 . Buckow-Berlin 13 : 31 , 2 . Knothe-Berlin
175 Meter , 3 . Dehner-Ratibor 500 Meter . — Kugel¬
stoßen : 1 . Hall-München 12,88 Meter , 2 . Buchholz -
Charlottenburg 12,88 Meter (durch Stichkampf ent¬
schieden) . — Stabhochsprung: 1 . Harry -Duisburg 3H0
Meter , 2. Schickram -Berlin 3,40 Meter , 3. Wege -Char -
lottenburg 3,10 Meter . — 400 Meter -Laufen : 1.
Hermann-Berlin 52,4 Sek . , 2 . Burkowitz -Charlotten -
burg 3 Meter , 3 . Hagen-Charlottenburg 4 Meter . —
3000 Meter -Hindernislausen : 1 . Pauli -Dresden
10 : 47,6, 2 . Neumann-Breslau 130 Meter . — 110
Meter Hürdenlaufen : 1 . Martin -Leipzig 16,1 Sek .,
2 . Röhr -Charlottenburg . — Hochsprung : 1 . Liesche-
Eimsbüttel 1,77 Meter , 2 . Förster-Magdeburg 1,74
Meter , 3. Fredi -Berlin 1F4 Meter . — Speerwerfen :
1 . Buchgeister -Charlottenburg 44,85 Meter , 2 . Herbst -
Berlin 40,77 Meter , 3. Halt-München 39,10 Meter . —
7500 Meter -Laufen : 1 . Wagner -Leipzig 24,44,1 , 2.
Jordan -Berlin 25 : 02,4, 3. Vietz-Charlottenburg . —
200 Meter -Laufen : 1 . Kern-München 23,6 Sek., 2 .
Hermann-Berlin 2 Meter, 3 . Wilde-Berlin . — 800
Meter -Laufen : 1 . Mickler-Charlottenburg 1 : 88,4, 2.
Amberger-Straßburg 2 Meter , 3 . Ernst -Berlin 25
Meter zurück.

Schwimmen.
rr . Mannheim , 18. Aug . (Eig . Drahtbericht .)

Das Dauerschwimmen Mannhcim -
Straßburg , das von unserem wackeren
Schwimmer Bollrath gestern gewagt wurde ,
konnte infolge der ungünstigen Wafferverhältnisse
nicht zu Ende geführt werden . Vollrath stieg
um 5 Uhr 25 Minuten morgens in Stratzburg in
das Wasser und begab sich um 4 Uhr nachmittags
einen Kilometer oberhalb Speyer in das Begleit¬
boot . Bollrath konnte nicht länger im Wasser
bleiben , da es zu , kalt war . Als er in Straß¬
burg startete , betrug die Temperatur des Was¬
sers nur 13 Grad . Trotzdem das Ziel in Mann¬
heim nicht erreicht wurde , ist die Leistung hervor¬
ragend ; in 10 Stunden legte Vollrath 108 Kilo¬
meter zurück . Er übertrifft damit bei weitem
die Rekordleistung des Koblenzer Dauerschwim¬
mers Unkelbac^ von 1911 zwischen Bingen und
Koblenz , der 100 Kilometer in 14 Stunden zurück¬
legte .

Pferderennen.
Renne « z» Frankfurt . Preis vom Wolfs¬

garten . 8500 1200 Meter . 1. W . Linden -
staedts Noteleß (Burns ), 2. A. und C. v. Wein¬
bergs Melba (F . Bullock ) , 3. Frhr « . v . Oppen¬
heims Mephisto (Archibald ) . 22 : 10. — Preis
von der Saalburg . 6000 1400 Meter .
1. Gestüt GraLitz ' Magellan (F . Bullock) , 2. A.
und C. v . Weinbergs Emperador (Lane ) ,
3 . Frhrn . v. Oppenheims Rien ne va plus
(Archibald ) . 56 : 10; 26 , 20 : 10. — Rofenberg -
Jagdrennen . Ehrenpreis und 5000 ^ ( . 4000
Meter . 1 . Lt. Riedles Jbycus (Lt . Zeltmann ) ,
2. Lt . Priegers Croeper II (Bes .) , 3. Lt . Frhrn .
Geyr zu Schweppenburgs Judelle II (Lt . v . Bon¬
net ) . 78 : 10 ; 23, 24, 22 : 10. — Landgrafen -
Rennen . 13500 1200 Meter . 1. Frhrn . von
Oppenheims Mischief (Archibald ) , 2. Gestüt Gra¬
bitz ' Waldteufel (F . Bullock ) , 3. A. und C. von
Weinbergs Orelio (Lane ) , 4. C. v. Großmanns
C- Moll (Burns ) . 29 : 10 ; 12, 12 : 10. — Ver¬
kaufs -Handicap . 5000 1400 Meter . 1. K.
Adolfs Irish Angel (Archibald ) , 2. R . A. Waughs
Hongrie (Scheffer ) , 3 . Rittm . v . Posers Antimone
(Davies ) . 29 : 10 ; 16, 17 : 10. — Hohenzollern -
Jagdrennen . Ehrenpreis und 6500 4000
Meter . 1. W. Hagemanns Absage (Lt . Knel ) ,
2. H . Pringsheims Zobten (Lt. Freyer ) , 3. Gestüt
Blewitz ' Ritterschlag (Lt . Graf Schweinitz ) .
28 : 10; 13, 18, 14 : 10. — Preis vom Main .
10 000 2000 Meter . 1 . Balduins Papyrus ,
2. A. und C. v . Weinbergs Donnafelice ( F . Bul¬
lock) , 3. A . v. Schmieders Bajazzo (Cleminson ) .
27 : 10; 13, 12 : 10.

Reune « zu Berlin -Gruuewald . Preis von
Kartzow . 4500 1 . W . Rusts Ops (Mason ) ,
2. Adlershorst , 3. Mansfeld . 95 : 10; 24, 13,
14 : 10. — Ehrenbogen -Rennen . 13 000 1 . E .
v. Bennigsens Floh (Lister ) , 2 . Harmonia ,
3. Herzeleid . 134 ; 10; 39, 42, 70 : 10. — Rubin -
Hürdenrennen . 4500 1. H. Wenckes Sambara
(Weißhaupt ) , 2. Hammerschlag , 3. Reform .
149 : 10; 44, 24 , 57 : 10. — August -Handicap . 5000
Mark . 1. G . Perchners Pilgramsberg (O . Mül¬
ler ) , 2. Vogelfrei , 3. Lysander . 58 : 10 ; 22 , 21,
18 : 10. — Fortuna -Preis . 12000 1 . W. Reich¬
steins Pilgrim (Weißhaupt ) , 2. Ovation , 3. Bra¬
bant . 27 : 10; 17, 34 : 10. — Tribünen -Rennen .
5000 1. I . Beutlers Klug Else (Rice ) ,
2. Frischgesell , 3. Barns . 48 : 10 ; 15, 20, 12 : 10.
—Preis von Oranienburg . 6000 1. F . von
Schmidt -Paulis Dandolo (Weitzhaupt ) , 2. Reichs¬
ritter , 3. Clara . 191 : 10; 32, 16, 28 : 10.

Renne « z« Magdeburg . Panduren -Jagü -
rennen . 2000 Mark . 1. Lt. A. v. Hansemanns
Lanürail (Lt. Erbprinz zu Bentheim ) , 2. Ame¬
rican «, 3 . Lagadsre . 25 : 10; 15, 29 : 10. — Graf
Renard -Rennen . 4000 Mark . 1. Graf Bethusy -
Huc 's Bulawayo (Lt. Gras Holck) , 2 . Haarkünst¬
ler , 3. Alike . 16 : 10 ; 12, 14, 23 : 10. — Hunters -
Flachrennen . 2800 1 . P . Mecklenburgs Si¬
gurd (Lt. v. Moßner ) , 2. Zandpoort , 3. Gondo -
lier . 29 : 10 ; 12, 11 , 15 : 10. — Kronprinzenpreis .
64 000 1. R . Olsons College (Lt. v. Platen ) ,
2. Wackerlos , 3. Hadwtga . 682 : 10 ; 144 , 23, 32 : 10.
— Fürst zu Stolberg -Wernigeroöe -Steeplechase .
10 000 1. Rittm . Graf Strachwitz 's South (Zt.
Graf Saurma ) , 2. Emma Olivia , 3. Oamethen .
15 : 10; 15, 24 : 10. — Verkaufs -Jagdrennen . 3000
Mark . 1. Lt. Frhrn . v. Wangenheims Mr . Girdle
(Besitzer ) , 2. Bakers Lad, 3. Borystene .
30 : 10; 15, 16, 38 : 10. — Rosenberg -Jagd -
rennen . 20M 1. W . v . Kellers Mimt (Lt.
Graf Holck ) , 2. Saint Mihiel , 3. Snowdons
Knight . 24 : 10; 12, 12 : 10.

cuftsahü.
Das 2. Aeroplankurnier in Gokha.

( Von unserem Sonderberichterstatter .»
** Gotha , 16 . August .

Der Sommer des Mißvergnügens nimmt kein
Ende und ununterbrochen regnet es in Strömen
herab , höchstens einmal auf kurze Zeit aushörend
um dann wieder desto ärger anzufangen . Bei
solchem Wetter als Spezialberichterstatter und noch
dazu auf einem Flugmeeting zu sein , kann nur einem
Idealisten reinsten Regenwassers gefallen . In
Gotha hing bei meiner Ankunft der Himmel voller
grauer Wolken und so war es den ganzen lieben
Tag . Hier hat man noch sehr viel für die Flugsache
übrig , das bewies die vorjährige Veranstaltung und
beweißt die heurige wieder , denn trotz Nässe, Kälte
und Wind war doch eine recht erhebliche Anzahl
Menschen den eine deutsche Meile langen Weg
nach dem Boxberge hinausgeautelt oder — ge¬
laufen . Unter den Besuchern befanden sich auch der
Herzog von Coburg und Gotha , der das Protek¬
torat über die Veranstaltung übernommen bat ,
mit Gattin , Prinz Albert von Schleswig -Holstein ,
und der Prinz von Bourbon , die sich sehr für
die Flugapparate interessierten . Angekommen
sind Ernst Steffler auf Albatrosdoppeldecker ,
100Pferd . Mercedes , Schiedeck auf A . F . G . Ein¬
decker, 85 pferd . Mercedes , Jngold auf Aviatik -
Pfeil -Doppeldecker, 100 pferd . Argus , Kolmert
auf Harlan Eindecker 100 pferd . , Beck auf Kondor
Eindecker, 100 pferd . Mercedes , und Hennig auf
Schwade -Zweidecker, 100 pferd . Stahlherz . In
Reserve steht Schwankt auf 24 pferd . Gradeein¬
decker. Zur Entscheidung stand zunächst der Bom -
bemvurfwettbewerü , um den sich Stoeffler be¬
warb . Der Start sah geradezu beängstigend auS
und alles atmete auf , als er erst einmal in der Höhe
war . Er suchte dann eine größere Höhe auf , wo
es bedeutend ruhiger war und ging bis auf 600 Me¬
ter . Von hier aus konnte er zwei Bomben in die
vorgezeichneten Vierecke senden , so daß er für heute
den ersten Preis gewann . Je mehr die Zeit gen
Abend vorrückte, desto schlechter wurde das Wetter
und die Flieger kamen überein nicht mehr zu fliegen .
Damit erklärte sich die Flugleitung einverstanden ,
worauf man für heute Schluß machte . Mit dem
Totalisator , der schon weit den Rachen geöffnet
hatte , um den Mammon der Wetter entgegenzu¬
nehmen , war es also für heute nichts . E . G .

* * Gotha , 17 . Aug . ( Tel . ) Wegen anhaltenden
Regens wurde das Fliegen beute abgesagt .

Aachen, 17 . Aug. Der Flieger Demarnier hat
gestern nachmittag den Rückflug nach Patts angetreten.

Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

i .
Metz , 17 . August.

Prachtvolles Wetter hatte Tausende und Aber¬
tausende aus der nahen und weiteren Umgebung
herbeigefühtt, die an der heute beginnenden 60 . Ta¬
gung der Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands teilnehmen wollten. Eingeleitet wurde die
Tagung durch Glockengeläute von sämtlichen Kirchen
der Stadt am gestrigen Abend. Heute vormittag um
8 Uhr zelebrierte Bischof Benz ! er - Metz in der
Kathedrale ein feierliches Pontifikalamt . Die weiten
Räume des Gotteshauses waren dicht gefüllt . Gleich¬
zeitig fand in der Festhalle ein Gottesdienst für die
Teilnehmer am Festzug statt . Um 11 Uhr begann
die erste geschlossen « Versammlung , m
der das Präsidium der Tagung gebildet wurde .
Es wurden einstimmig gewählt: als 1 . Vorsitzen -
d « rF ürst Alois zu Löwenstein , als 1 . Vize¬
präsident Landtagsabg . Hoen - Kleinbitterfekd, als
2. Vizepräsident Rechtsanwalt Dr .
Trunk - Karlsruhe . Auf Vorschlag des Präsi¬
denten wurden Huldigungstelegramme an
Len Papst und an den Kaiser gesandt. Das Huldi -
gunastelegramm an den Papst hat folgen¬
den Wortlaut :

„Die in ihrer 60. Generaloerscmnntung in Metz ver¬
einigten Katholiken Deutschlands entbieten Dir , Hei¬
liger Vater , den ehrerbietigsten Ausdruck freudigen
Gehorsams, unverbrüchlicher Treue und kindlicher
Liebe . In banger Sorge haben sie die Tage Deiner
Krankheit durchlebt und danken nun Gott , daß Du,
der treue Hüter der Reinheit der Lehre und der un¬
erschrockene Vorkämpfer für die Freiheit der Kirche ,
Deiner Herde erhalten bliebst . Erfüllt von der Er¬
innerung cm Konstantins glorreich« Tat , welcher der
Kirche nacheinander die Freiheit der Entwicklung
gab und der Menschheit dadurch di« größte Wohltat
erwies, sprechen die Katholiken Deutschlands den
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innigsten Wunsch aus , daß bald die unwürdigen Fes¬
seln fallen mögen, die heute so vielfach der heiligen
Kirche auferlegt sind , und erflehen für den Stell¬
vertreter Christi auf Erden voll« Freiheit m der Ver¬
waltung seines heiligen und segenbereitenüen Amtes .
Ehrerbietigft erbitten sie den apostolischen Segen für
ihre Beratungen ."

( Gez . :) Fürst Alois zu Löwenstein."

Der Wortlaut des Telegramms an den
Kaiser ist folgender:

„Viele Tausende katholischer Männer , die Mr
60 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
in Metz versammelt sind, bringen Ew . Kaiserlichen
und Königlichen Majestät ihre Huldigung dar und
das Gelöbnis der unverbrüchlichen Treue uich An¬
hänglichkeit zu Kaiser und Reich . Dankbar freuen
sie sich des Friedens , den Ew . Mctzestät durch 25
Jahre mit starker und weiser Hand dem Reiche er¬
halten haben. Sie bitten zu Gott, dem König der
Könige, daß er Ew . Majestät noch viele Jahre eine
glückliche und segensreiche Regierung schenken möge
zum Wahle des Vaterlandes .

"
(Gez. :) Fürst Alois zu Löwenstoln.

Die Telegramme wurden mit brausendem Beifall
ausgenommen.

Zu den Vorsitzenden der vier Ausschüsse wurden
gewählt als erster bezw . zweiter Vorsitzender im ersten
Ausschuß Amtsgerichtsdirektor Giesler -
Mannheim und Staatsanwalt Zromer -Metz , im
zweiten Ausschuß Generaldirektor Piper -Mümchen-
Gladbach und Haus-geistlicher Tilly -Wetz, im dritten
Ausschuß Prälat Dr . Wertmann - Frerburg
und Domkapitular Ermann-Metz, im vierten Ausschuß
Landgerichtsrat Mark-Düffeldorf und Amtsrat Dr .
Cunny -Metz.

Am Tische des Präsidiums hatten neben dem
Lokalkomitee die Bischöfe Benzler-Metz , Ftttzen -Straß -
burg und Koppes-Luxemburg Platz genommen. Der
Vorsitzende des Lokalkomitees Pros . Dr . Kitzinger
eröffnete die Versammlung mit dem katholischen
Gruße : Gelobt fei Jesus Christus . Die diesjährige
Tagung stehe «unter dem Zeichen der Konstcmtinifchen
Jubelfeier , einer Feier , die nach jahrhundertelangen
Arbeiten und blutigen Opfern endlich für die Kirche
die Freiheit und den herrlichsten Erfolg und den
Sieg bedeutet. Wie damals die Christen̂ so ständen
wir auch heute vor schweren Ausgaben, denn unser
harre der Kampf mit dem modernen Heidentum,
das vielleicht größere Gefahren in sich berge, als
jenes alte Heidentum, da die Feinde vielfach unter
falscher Flagge segeln . Die Gottentfremdung habe
einen erschreckenden Umfang angenommen . Darum
müsse das Volk gewaltsam aufgerüttelt werden aus
dem Winterschlaf der Gleichgültigkeit zur tatkräftigen
Mitarbeit für das Wohl der in ihrem Glauben ge¬
fährdeten Menschheit. Das sei die wesentlichste Auf¬
gabe der Generalversammlung. Die Verlesung des
päpstlichen Antwortschreibens auf die Huldigungs -
adresse des Lokalkomitees wurde stehend entgegen-
genommen.

Fürst zu Löwenstein betonte u . a ., daß es
nötig gewesen sei , Paralleloersammlungen in fran¬
zösischer Sprache abzuhalten, um Teilnehmern , die
die deutsche Sprache nicht vollkommen beherrschen,
enlgegenzukommen. Uebrigens sei die Tagung eine
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands.
Zu Deutschland gehörten auch die Bewohner dieser
Provinz , die treu zum deutschen Vaterlands hielten .

Inzwischen hotten sich von auswärts Hunderte von
Vereinen und Abordnungen eingefunden, um mit
Fahnen und Musik an der Spitze zum Arbeiter -
fest zu ge zusammenzutreten, der von 2 Uhr an von
der Esplanade aus durch reich geschmückte Straßen
seinen Weg nahm, an dem dicht gedrängt die Zuschauer
standen. An den Moselanlagen war das Ehrenzelt
für die Bischöfe, die höhere Geistlichkeit und hervor¬
ragende Teilnehmer an der Versammlung hergerichtet.
Der Vorbeimarsch dauerte fast drei Stunden . Es
nahmen etwa 30 000 Arbeiter daran teil, geordnet
nach Gesellen - , Arbeiter-, Knappen-, Volks- und
sonstigen Vereinen. Nach dem Vorbeimarsch verteilte
sich der Zug in die einzelnen Stadtbezirke , wo ins¬
gesamt 14 Fe st Versammlungen für die
Arbeiter stattfanden, 11 in deutscher und 3 in
französischer Sprache . Die Redner sprachen Wer die
Katholische Arbeiterbewegung. In der Festhalle Wer¬
nahm Graf Droste Vischering , der Vor-
sitzsnde des Zentralkomitees, den Vorsitz. Bischof
Benzler , der inzwischen erschienen war , wurde lebhaft
begrüßt . Er richtete eine kurze Ansprache an die
Zuhörer und erteilte ihnen den bischöflichen Segen .

Bei der Begrüßungsfeier brachte der Vorsitzende
des Lokalkomitees Professor Kitzinger ein Hoch
auf Ka i s e r u nd P ap st aus, worauf die National¬
hymne gesungen wurde. Fürst zu Löwensteiu -
Wetthenn -Freudenberg verlas die Antworr '-
depesche des Kaisers , die lautet :

„Bad Homburg: Ich ersuche Euer Durchlaucht,
der unter Ihrem Präsidium tagenden General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands für den
Ausdruck treuer Anhänglichkeit an den Kaiser und
die mir bewiesenen freundlichen Wünsche meinen Dank
auszusprechen . Wilhelm. I. ft .

"
Sodann begrüßte Bürgermeister Dr . Fortzt die

Versammlung . Freiherr von Fuchs überbrachte
als Bettreter des Zentralausschuffes der Katholiken
Oesterreichs deren Grüße . Prof . Kitzinger dankte,
iWem er dem Kaiser Franz Josef am Vor¬
abend seines .Geburtstages Glück und Segen wünschte .
Im Namen des Zentralkomitees der Schweizer
Katholiken überbrachte Baumberger die besten
Wünsche und gedachte in herzlichen Worten des Auf¬
enthaltes Kaiser Wilhelms m der Schweiz.

Eine Reihe weiterer Ansprachen folgten.

Letzte Sachrlchlea.
Heues Schwindelmanöver .

Berlin , 18 . Aug. Ein neues großes Schwindel¬
manöver , durch das eine Leipziger Großbank um
180 000 Mark geschädigt werden sollte, wurde im
letzten Augenblick durch die Verhaftung des Schwind¬
lers in Berlin vereitelt. Weil er infolge von Speku¬
lation tief in Schulden geraten war , kam der bei
einer großen Leipziger Dank angestellte 25 Jahre alte
Bankbeamte Kerle auf Len Gedanken , sich mit Hilft
elnes Spießgesellen in Neuyork in den Besitz einer
größeren Geldsumme zu setzen . Cr ließ an seine
Bank ein chiffriertes Telegramm absendeu, mit dem
Ersuchen , an einen gewissen Charles Rupper 45 000
Dollar auszuzahlen. Cs lief sodann bei dem Leipziger
Bankinstitut ein Brief des angeblichen Rupper ein,
worin dieser mitteilt, daß er verhindert sei, nach
Leipzig zu kommen und um Ueberfendung dreier
Schecks postlagernd nach Berlin bat . Inzwischen
hatte das Leipziger Bankinstitut nach der Feststellung,
daß das Visum fehlte , durch Rücksprache mit Neuyott
die Meldung erhalten, daß beim dortigen Bankhaus
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eine Geldanweisung auf den Namen Rupper nicht
vorlag . Sofort würde ein Telegramm an die Ber¬
liner Großbank, bei der die Schecks zahlbar fern soll¬
ten, abgesandt und gleichzeitig die Berliner Kriminal¬
polizei benachrichtigt. Diese nahm Kerke fest, als er
einen Brief der Bank aus dem Postamt« abholen
wollte.

Aus dem Irrenhaus entwischt.
Reuyork, 18. Aug. Der vor fünf Jahren in dem

aufsehenerregenden Prozeß wegen Mordes an dem
ehemaligen Liebhaber feiner Frau den Architekten
White , verurteilte Harry Thaw , ist gestern aus dem
Irrenhaus entkommen. Der Direktor der Irrenanstalt
erklärt, zweifellos seien eine Anzahl Anstaltsangestell¬
ter bestochen worden : er hat eine scharfe Untersuchung
eingeleitet .

erstes Bl
vorbeizukommen. Das Schnappersche Auto fuhr dabei
an ein Teerfah, das am Straßenrand lag . Durch den
Anprall wurde das Auto in den Straßengraben ge¬
schleudert und stürzte um. Dr . Schnapper , der unter
das Auto zu liegen kam, erlitt sehr schwere Verletzun¬
gen , die nach kurzer Zeit noch an der Unfallstelle sei¬
nen Tod herbeiführten. Frau Dr . Schnapper trug
einen Armbruch davon.

Paris , 17. Aug . Bei einer Probefahrt explodierte
im Walde in der Nähe von Sonantes der Motor
eines mit drei Personen besetzten Automobils . Das
Automobil geriet in Brand , die drei Insassen erlitten
lebensgefährliche Brandwunden .

stürzte sich sodann durch das Fenster in den Hof,
wo er schwer verletzt liegen blieb . Die Verletzten
wurden ins Garnisonslazarett gebracht . Der Offi¬
ziersdiener scheint geistesgestört zu sein.

Unterschleife bei einer böhmischen Stadt -
Verwaltung.

Prag , 17. Aug. Tschechische Blätter melden , daß
bei der kürzlich von der Regierung suspendierten
Stadtvertretung der böhmischen Stadt Laun größere
Unterschleife vorgekommen seien. Die Revision der
Städtischen Sparkasse habe ein Defizit von drei¬
viertel Millionen Kronen ergeben .

Grobfeuer .
Stockholm . 18 . Aug. Gestern vormittag entstand

aus unbekannter Ursache in einem Holzlager in Sand -
vik bei Holmsund Feuer , durch das die gesamten Holz¬
vorräte , die Lager und Geschäftshäuser zerstört wur¬
den . Infolge des starken Windes verbreitete sich das
Feuer auf einen etwa 1 Kilometer entfernten Dampf-
schiffskai, wo ein Packhaus und ein Wohnhaus nieder¬
brannten . Dann sprang das Feuer auf ein« zwei¬
hundert Meter entfernte Insel über . Mehrere dort
befindliche Fahrzeuge, die repariert werden sollten ,
wurden vernichtet. Schließlich griff der Brand auf
eine größere Insel über, wo ein. Wald Feuer fing.
Militär ist zur Hilfeleistung abgegangen.

Opfer des Bergsports .
Leipzig , 16. August . Nach einer aus Bozen ein¬

getroffenen Meldung ist der Sohn der hier woh¬
nenden Frau Rechtsanwalt Müller , der z . Zt . in
München studierende 22 Jahre alte Eberhard Müller ,
zusammen mit einem Or . Lützens aus Freiburgi . Br .
und einem Mediziner R . Heine von dem Gras -
leitensgrat abgestürzt . Müller und Lützens sind tot .
Das Schicksal Heines ist unbekannt .

Auto -Unfälle .
Leonberg, 18. Aug. Gestern früh fünf Uhr wurde

der bei seiner Gemeinde sehr beliebte 33 Jahre alle
Schultheiß Bühler aus Flacht durch ein Automobil¬
unglück getötet. Der Eigentümer und der Führer des
Automobils, Architekt Haecker und der Adlerwirt Mor -
lock von Flacht wurden schwer verletzt . Eine weitere
Person kam mit dem Schrecken davon. Das Unglück
ist auf einen Radbruch zurückzuführen .

Oberursel, 17. Aug . Auf der Landstraße zwischen
Niederursel und Weißkirchen sucht« der Führer des
Autos des Dr . Eduard Schnapper aus Frank¬
furt a . M., in dem der Besitzer, seine Frau und zwei
Kinder saßen, an einem vor ihm fahrenden Automobil
in schnellem Tempo in der Richtung nach Frankfurt

Angtücksfälle und Verbrechen.
Cannstatt. 18 . Aug. (Eigener Drahtbericht.) Ins

Bezirkskrankenhaus wurde gestern in bewußtlosem Zu¬
stande ein Feilenhauer aus Malsch bei Ett¬
lingen mit bis jetzt unbekanntem Namen eingelie¬
fert , der unter merkwürdigen Verhältnissen im Walde
zwischen dem Jägerhaus und Setten aufgefunden wor¬
den war. Er war an Händen und Füßen gefesselt
und trug um den Hals eine Selbstbinderkrawatte, die
ihm den Atem raubte . Pilzsucher fanden ihn und be-
nachrichtigten den Feldjäger, der alles weitere sofort
oeranlaßte . Die Tat ist anscheinend von mehreren
Personen ausgeführt worden, die ihr Opfer in den
Wald schleppten und in eine Klinge zu stürzen ver¬
suchten . Die Ueberführung ins Krankenhaus erfolgte
durch die Sanitätskolonne von Fellbach.

Bromberg , 18 . Aug . Der Reichstagsabgeordnete
für den Wahlkreis Komar -Czarnikau -Filehne , Guts¬
besitzer Ritter , stürzte unmittelbar vor dem Brom¬
berger Bahnhof infolge vorzeitigen Oeffnens der
Wagentür aus dem noch in voller Fahrt befindlichen
Zug und wurde schwer verletzt.

Eger , 17. Aug . In dem benachbarten Orte
Königsberg erschlug der Bergarbeiter Jos . Graf
aus Gram über den Verlust seiner Ehefrau seine
beiden Kinder , Knaben im Alter von 3 Jahren und
7 Wochen, mit einer Hacke. Nach der Tat stellte er
sich der Gendarmerie .

Pose « , 18. Aug . Der „Bossischen Zeitung " zufolge
wurde der Direktor der polnischen Volksbank
Ko fisch in wegen Veruntreuung von 70000 Mark
verhaftet . Der Rendant der polnischen Volksbank
in Neuenburg (Westvreußen ) soll verschwunden sein.

Cbarleroi , 18. Aug . In der noch nicht vollständig
abgelassenen Abgasleitung eines Hochofens sind acht
Arbeiter verunglückt. Zwei Arbeiter wurden getötet ,
die übrigen erlitten eine schwere Ohnmacht und
schweben in Lebensgefahr .

b . Warschau , 17. Aug . (Eigener Drahtbericht .)
Me Gräfin Tarnowska , die Anstifterin des
Mordes an dem Gasen Komarowski ist in einem
russischen Abteil erster Klasse erdrosselt aufgefunden
worden . Erst sprach man von Selbstmord , doch
scheint ein geheimnisvolles Verbrechen vorzuliegen .

Wien , 18. August . Inder Kaserne des Leib-
Garde -Jnfanterie - Regiments feuerte gestern ein
Offiziersdiener auf einen Hauptmann und
eine Dame , die bei ihm zu Besuch weilte . Die
Dame wurde getötet , der Hauptmann schwer ver¬
letzt . Ein zu Hilfe eilender Zugführer wurde durch
einen Schub leicht vettletzt . Der Offiziersdiener

Nürnberg , 17. Aug . In der Annakirche vollzog
heute der Bamberger Erzbischof die feierliche Ein¬
führung von acht Franziskaner - Patres . Damit ist
dieser während der Reformation ausgewiesene Orden
in Nürnberg wieder eingezogen .

Konstantinopel , 18 . August . Ein amerikanischer
Archäologe ist bei Siwas ermordet worden .

Washington , 18 . August . Präsident Wilson
will alle Seemächte für den Januar 1913 zur Be¬
gleitung der amerikanischen Flotte durch den Pana
makanal und zum Besuche der Weltausstellung
in San Franzisko einladen .

bis 30 «tt , Himbeeren
Mark, Johannisbeeren 35 ^l , Brornb ^ ül*
Preißelbeeren 26—32 -K , HeidelbeerenMirabellen 30—35 -K , Reineclauden
Zwetschgen 30—35 -K ; ausländische Aepfe, ^Birnen 18—30 Aprikosen 45- Hg

'
30—15 Weintrauben 35—38 °<t, Tonf¬
alles per 50 Kilogramm. — Pfifferlinge ^ ?
20 L , Kartoffeln per 50 Kilogramm 3—4 ^

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle n-
verwertung in Stuttgart , Eßlina -rs^
1 . Stock, Telephon 7164 .

«»er,trotz,

Ne Neffe im Luftschiff .Moriu-Culse
".

(Von unserem Berichterstatter .)
z. Baden -Baden , 18. Aug . Den Abschluß der

Festlichkeiten zur Merkurbergbahn -Eröffnung
bildete für die in der Bäderstadt noch anwesenden
Pressevertreter eine Fahrt im Zeppelin -Luftschiff
„Viktoria Luise" , die auf Einladung des Direk¬
tors der Delag , Dr . Eckener, am Sonntag nach¬
mittag bei fast vollständiger Windstille und etwas
bedecktem Himmel unternommen wurde . In der
geräumigen und natürlich auch luftigen Kabine
nahmen Journalisten aus Karlsruhe , Hei¬
delberg , Mannheim , Achern , Hamburg und Ber¬
lin Platz . Wenige Minuten vor 6 Uhr ging das
Zeppelinluftschtff , nachdem natürlich zuvor noch
mit deutscher Gründlichkeit einige photographische
Aufnahmen gemacht worden waren , in die Höhe
und im Augenblick waren Menschen und Häu¬
ser zu kleinen , niedlichen Spielzeugen verwan¬
delt . Dann dehnte sich der Blick in weite Fer¬
nen , hinein in die Schwarzwaldtäler und hin¬
über zum Silberband des Rheins und ins Elsaß -
lanö . Kaum wurde man die Bewegung der flin¬
ken Propeller gewahr und man empfand vom
ersten Augenblick an das Gefühl vollkommenster
Sicherheit . Die „Viktoria Luise " nahm zunächst
ihren Kurs ins Oostal und über die Bäder -
staüt, die so wohl geordnet und sauber dalag .
In großer Schleife kehrte man zum Bahnhof
Oos zurück und fuhr dann ins Bühlertal bis
gegen Achern . Hier wandte sich das Schiff zur
Halle zurück, wo nach genau etnstündigem Ver¬
weilen in den Lüften die glatte Landung und
Bergung der „Viktoria Luise" erfolgte .

Lust

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.
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vis erst» und soilöom die führend « Herb,

Stuttgart , 16. Aug . Tafelobst preise auf dem
Engros - Markt : Aepfel 15—20 -K , Birnen 20

» Vtslil

> ^ nmslä k. ä.lViutsrssm. nimmt jsäsrs . sntgess. L. I

^Vas Kal aas äie Laäs - 8 a 1soa ßslekrl ?
Dev V^ert einer regelmässigen und rwsckmässigen ldautpklege , die uns gesünder und schöner macht. ^Vir können eine

such im V^inter und in unseren vier ? kählen ausühen, indem vir täglich gründliche Körperwaschungenvornehmen
Anwendung von "Deciva -Leike" . Diese keine 1 oilette-3eike Hst den hesonderen hygienischen Vorrug , dar nerven¬

stärkende "Decitlun "
211 enthalten , wodurch sie die kdautnerven helehend anregt und den ganren kdautorgaaismur

kräftigt und erkrisclü. Die köstliche Wirkung der "Decina -Leiks" rsigt sich schon nach kurrem kleirsigen Oehrauche
in einer gesunden , hlendend-reioen, sammetweichen ldaut und in einem rosigkrischen, lrildschönen ^ ewt.

tp »Ile» eiilscblsxizcn Le »ci>ükter> erkältlicl ». — p-eir 50 ? kz. ; 3 8tücl dl l .40,
alleiniger k»i>rilr»ot : korck . dlüll »« » » , Köln ». KI», ( (-egr. 1792 ),
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( 1846 ) .
IlitiAvs Nitglisä äss llung-
ävutseklanä - Lnnäss Lacken .

LagesanMgeP .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Montag , 18. Angnst .
Residenztheater . Vorstellung . I Liederballe . Zusammenkunft im
Eldorado -Kino . Vorstellung . I Moninger ( Gartensaal ) .

gebesuvkmkei -lig , Zette ttiusnoe , Zsttes ülusnk »»»«

ksrdsnssrekskl ,
smm - Aim

"
vorteilhaft

im
Valckstraks 15.

7VI . 2849 .
Direktion Fr . Grunwalk

Kilt

Uebungsftnnden :
Männer - u . ZSglingsabteilnngen :

Dienstags u. Freitags v . 8—10
Uhr abends Zentralturnhalle ,
Bismarckstraße 12.

Schüler : Mittwochs v . 5—6 Uhr,
Samstags v . V- 4—5 Uhr nachm .
, utralturnhalle .

Alte Herrenriege : Freitags von 8
bis 10 Uhr abends Goetheschule,
Gartenstraße .
Außerdem Frauen - u. Damen¬

turnen . Bewegungs - u. Turnspiele .
Wanderungen , Gesangsabteilung .

Näheres durch ausführlich . Pro¬
spekt, der kostenlos auf dem Turn¬
platz oder beim 1 . Vorsitzenden er¬
hältlich ist.

Bereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstratze 4.

Der Turnrat .

vr . Llrsnlokr
Keine Räude, keine Flöhe Montag , de» 18. A«

abends 8Uhr

vvnnki 8l bis Mle Zeptembki'.

aufkommen lassen, sie sind der Ruin des Hundes . Oefteres Waschen mit
„Junta " Toilette -Seife für Hunde , genügt , um das Tier rein zu halten
Per Stück 50 Pfg . in der Hofdrogene Carl Roth . II '

Achtung Hausfrauen!
Sie sparen Geld , wenn Sie Wald -

veilchemeifenpulver mit Geschenken
das Paket zu 10 ^ , » 3 Stück zu
25 L, kaufen bei Albert Zotz,
Georg -Friedrichstraße 12 .

erkalten 8ie lkre V^äscke , speziell

NMiiMIilMclie üiMeiill weis
gewaschen unck tackellos gebügelt in cker

MiM IKlMLlM !
Scberrstr . IO/IOa . Ink . : l^au . Scberrstr . 10/10 a.

^ nnakmegtellen :
/( cklerstrake 40 , Kaiserstrage 37, IValckkornstraüe S3.

I>Ieu eröffnet :
7dcackemiestrake26 , 6oetbestrake47 (amOutenbergpl .).

AllibiNl>M .-Bkjit>n !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co., Telephon 2979.
Adlerstraße 4.

llllmekivinklen
st angenehm >m

Ot-ä . 75 der 5 vträ . L 70 H-, bei
lODträ . a^ A'

, 6iirte16u2u60Ĥ n . 1 - ^

»»»»»»«»« «» «» « « ««VS«

Kmrler
als VpssiaUtät empüeklt unter

voller 6arantie .
— Billigste krsisnotisruug. —

Drowpts Leäisnung.

Sl. I
Karlsruhe ,Karl-krieärickstrakö 32.

ksrurnk 2331 .

Ueäerlilllle «Mi

Heute Oiontag abenä
gM" Tusammenkunlt

>m lAoninger (Oartensash^

sind 2>1 ßaböll ill der 0.
seken Hofduekksndlung m. b-
riittsrstr . ! , 2. Ltoek , sowis iv l
l^xpeditioo dss Xsrlsr. lagblstts
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Amtliche Bekanntmachungen .

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
» m Mittwoch , den 87. August 1913, vormittags 9V- Uhr ,

. „f Antrag des Eigentümers Herrn Wilhelm Seweloh das Grund -
l^ b . -Nr . 3604 s , 2 s 62 qm Fläche mit 3 itöck . herrschaftlichem
Uns Hirschstraße 114 in Karlsruhe , Anschlag SO 000 cki . durch

^Unterzeichnete Stotariat in dessen Amtszimmer Stefanienstr . 5 ,
öffentlich versteigert .

^ Das Haus ist in vornehmer , ruhiger nnd sonniger Lage rn
« Süe des neuen Hauvtbahnhofs gelegen , hat 1« Helle ment
^ Zimmer mit reicht. Zubehör , 3 Balkons , kl. Garten , elektr .

Gas . Das Haus kann eingesehen werden an den Werk-
, von 9 bis 11 und 3 bis 6 Uhr .
Die Steigerungsgedinge können auf der Notarmtskanzlei

los eingesehen werden .
Karlsruhe , den 9 . August 1913.

Grotzh . Notariat VI.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
« rundstuck : Gemarkung Karlsruhe , Lab.-Nr . 5990 : 33 a 76 qm

»Irland an der Vorholz- und Südendstratze . ^
- Eigentümer : Kaufmann Heinrich Demuth Eheleute in Pforz -

^ chLtzung : 50 600
Kersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 26. August 1913 , vormit -

- . ..» g Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
^ ^ Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe, den 30 . Juni 1913 .
Grotzh. Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . - Nr - 4419 : 3 s 38 qm

Mit Gebäuden Schillerstratze 34.^ Eigentümer : Bauunternehmer Friedrich Brunner m Mann -
»Mm-Feudenheim .^ Schätzung : 32S00 Mark .

Bersteigernngstagfahrt : Montag , den 29. September 1913,
Mvnittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude Adlerstratze 2S .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 14 . August 1913.
Großh . Notariat VI» als Bollstreckungsgericht .

lMKNNltllkiW
kür (vormals Llasilttnstitut Aslin )

— WuIkHioi-nskr -sk « 8 —

Svniinoi ' Vün ckis AiusbUiIung von wlusilr -
I»ek >»vi »n nnck I-okneninnon .

Na » « » « »»»» «: !»« «- :
! vnivsrsltLtgwusiliäirölrt. krok- I>i» VoIIbsvk .
i Der Unterricht srstrscüt sied aut alle in äis Llusilc einsedlaMnä. lsrtcd sr :

») Lntaussshlasss 6.— monatl. >s) Kesuog
b) Llittolülasso ,, 9 .— „ Lnkaoxshlasss ^ ! 12.— monatl.

ke) Obsrlrlssss „ 12.— „ hlittelhlasse „ 16.— monatl .
l PLloisterüIasss „ 15 .— „ ! Okerklasse „ 20.— monatl .

Im lLonssrvatoriumivirrl äas Violinspiol gelehrt nach Violin -
! »viiul « nar >

' wsx posi , Dins neue unerreicht äastshsnäs
xlSvWnä dsivLkrts I,sdrmstkoäs , vockured äss Violinspisl mühelos
uns ohne Lodvisrixkeiton erlsrnen ist .

pvo » p « >rRe in allen kisuigei » I8ii » iIrsIi « i>Iisn «I-
Inngsii sovis im Or»n » si -»oi1oi-iliiii .

» « ginn »I«« uv « » « Svkuljsk »»«» : 2 ,
Nninslckiingsn xvsräsn von «Isn >- Svp -

! Ivinv « »» entg'sgMKsnommen .
vstslrion Hsi »nisnn Post

VkAlckvonnslnsS « s .

Dienstag, de« 19. August 1918,
mchmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
Wche 23 gegen bare Zahlung im
«ollftreckungswege öffentlich ver¬
engern : 1 Buffet , 3 vollst. Betten ,
2 Sviegelschränke, 2 Waschkom¬
moden, 2 Nachttische, 3 Diwans ,
2 Nähmaschinen, 1 Regulateur ,
4 Kleiderschränke , 6 Stühle ,
1 Schreibtisch , Stuben - u . Rauch -
Me , Uurspiegel , Teppiche , Vor -
« nge , Spiegel , Gaslampen ,
Mnsportwagen , Fauteuils , Pavv -
« neidemaschme u . sonstige Möbel .

Karlsruhe, den 17. August 1913.
Böttcher , Gerichtsvollzieher.

Städtische Badanstalt
(Bierordtbad ) .

HeiUuft - , Dampf » u . elektr. Licht¬
bäder und sonstige Kurbäder

von Montag , den 18. August d. I .
VE " wieder geöffnet«

"HW
MUel- VerßeisttW.
Der Gemeinderat versteigert am

Dienstag , den 19. August , vor¬
mittags II Uhr , im Faselhof einen
fetten , noch jungen Rindsfarren .
wozu Liebhaber einladet .

Teutschneureut , 17 . August 1913.
Der Gemeinderat .

Bau mann , Bürgermeister .

Der lange Union .
Eine Auswanderergeschichte von Ferdinand Madlinger .

- - (Nachdruck verboten.)

Der lange Anton , der Sohn des Metzgers Schlaile von Steinach ,
8chörte auch zu denen , die der Jugendübermut mit einem Sack voll
kbsengrüner Hoffnungen nach Amerika treibt, und die später mit
abgesagten Hosen, wie man so sagt, wieder heimkehren.

Für die Steinacher Leute war es eine auffallende Neuheit ,
A auch einmal jemand nach Amerika ging , der nichts auf dem
Derbholz hatte . Nach ihrer Anschauung konnte es einen erst dann

diesem gelobten Land der Freiheit ziehen , wenn alle Gefäng -
"che der alten Welt nach chm schnappten.

In dieser Lage hatte sich ja auch einst der nachmals so be¬

schulte Astor befunden , der, wie die Sage geht, mit einem ge-
uoylenen Kalbe sein Heimatsstädtchen verließ und überm großen
oeringsteich ein Milliardenvermögen sammelte . Seitdem glaubte

mancher Schelm , daß chm ein Eigentumsoergehen die Pforte
rum Reichtum und zur ersten Gesellschaft Neuyorks öffne .

Nichts von alledem lag bei dem jungen Schlaile vor . Er
mmnnte, EM sei dank , aus geordneten Verhältnissen und hätte
'Au bald das väterliche Geschäft übernehmen können. Aber es
üte ihm nicht, er wollte erst einmal „naus "

, recht weit weg von
Steinach . Wer das Nest und seine Bewohner kennt, kann

das eigentlich nicht übel nehmen .
Der Vater Schlaile besprach die Pläne seines Sohnes mit

Amwollen , besonders als dieser endgültig militärfrei wurde , weil
für seine Größe nicht den erforderlichen Brustumfang aufwies .

Aar dem Vater schon etwas wert , daß sein Anton nicht zu den
A .dieren mußte , und für das gesparte Gew mochte er sich nun

bißchen im Ausland umsehen .
»Der Bu hot ' s halt emol im Sinn, " sagte er zu seiner Frau ,

kannsch do mache !" Und er wies auf den allen Schialles

Karlsruher Tagblatt, Montag , deu 18. August 1913.
Boeckhftratze 10

ist eine schöne Parterrewohnung ,
4 Zimmer . Küche . Bad . Mansarde ,
Keller , Waschküche. Anteil a . Gärt¬
chen. sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt .
zu vermieten . Näh. daselbst oder
3 . St ., auch Erbprinzenstr . 25 . Lad.

Evbprinzenstraße40
ist im 4 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit 2 Kellern und 2
Mansarden an ruhige Familie per
1 . Sept . oder später zu vermieten .
Preis 650 bis 700 ie nach
Wahl der Mansarden . Näheres
im Laden daselbst .

» » » » ch » » » » » »

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9. 3 Treppen hoch .
4 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bunsenstraße 1, 1. Stock .

Kaiferstraße 233
ist eine 4—« Zimmerwobnung .
Bad und Zubehör auf 1 . Okt. zu
vermiet . Nab . i . Blumenladen das .

Lenzftrabe 1, Nähe Hirschbrucke ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später.
Näheres parterre , links.

Luisenstr . 2 , nächst der Ettlinger -
straße , ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

Rheinstr . 13 ist die Bel-Etage m.
4—5 Zimmern . Bad , Küche, Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden.

Roonstr . 21 und Boeckhftratze 16a
4 Zimmer . Badezimmer u . reichl .
Zubehör , mit Gartenanteil , per so¬
fort od . 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
L. Meinzer , Bauaeschäft. Tel . 53 .

Beilchenstr. 7 ist der 3. Stock, be¬
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche , nebst reichl. Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher.
Veilchenstraße 7, Hinterhaus .

4 Zimmer -Wohnung.
Weststaot, bester Lage, herrsch .,

mit großer Diele . Bad . Mansarde .
Gartenanteil rc. per sofort oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachstraße 36, parterre .
4 Zimmer -Wohnung
Weststadt, mit großer Diele , Bad.
Maniarde und Gartenanteil , ohne
Vis - a-vis . per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Bachstr. 36. Part.

Zu vermieten auf 1. Oktober:
Adlerstratze IS

in nächster Nähe der Kaiferstraße .
eine hübsche Wohnung im 2. Stock
von 4 Zimmern , Alkoven . Küche.
2 Kellern u . Mansarde . Zu er¬
fragen daselbst im Laden.

> Essenweinsiraße37,Hinter -
> Haus, 3 . Stock, 3 Zimmer ,
I Mche u . Keller auf 1 . Oktober
> zu vermieten . Zu erfragen
> Hinter Haus, 3 . Stock.

Hirschstr. 18 ist auf 1 . Okt . eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern .
Küche u . Zubehör zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Kaiser -Allee 199 , 2. Stock, ist
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst nn 1 . Stock , Telephon 1707 .
Anzusehen von 8—2 Uhr.

Leovoldstratze 14, vart ., schöne
3 Ztmmerwohnung nebst Zugehör
mit freier Aussicht auf 1. Okt. zu
vermieten . Anzusehen von 10 Uhr
ab . Näheres eine Stiege hoch .

Vergebung von
Ttra freubau-Arbeiten .
Die Erdarbeiten , Gestückherstel -

lung und Pflasterung zum Bau
bezw . Umbau verschiedener Straßen
sollen im öffentlichen Wettbewerb
vergeben werden .

Angebote sind auf den beson¬
deren Angebotsformularen ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens

Freitag , den 89. August ,
vormittags 19 Uhr ,

hierher einzureichen .
Pläne und Bedingungen können

aus unserem Geschäftszimmer
Nr . 116 eingesehen und die An¬
gebotsvordrucke ' kostenlos erhoben
werden .

Karlsruhe , den 16. August 1913 .
Städtisches Tiefbanamt .

LeWM-VerKeigerilill!.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

das Oehmdgras - Erträgnis ihrer
Wiesen an folgenden Tagen öffent¬
lich versteigern :

Am Mittwoch , den 89. August ,
vormittags 8 Uhr , in den Ge¬
wannen : Malerinnenhäuschenrme -
sen , Plattwiesen , Auf der Platte ,
Reiherplatz , Plotterwiesen , Hinter¬
wiesen, Hummelwiesen , Sveckwie-
sen, Rennt chwiesen, Zittelscher Gar¬
ten und hinter der ehem . Land¬
baumschule .

Zusammenkunft am Baslertor .
Am Donnerstag,den 31. August ,

vormittags 8 Uhr . Fortsetzung in
den Gewannen : Kurze Stücke,
Mittlere Hub, Hegwiesen , Auf der
Breit , Fasanenwiesen , Klotzwiesen
und Obere Hub .

Zusammenkunft bei der ehemal .
Untermühle . ^Am Freitag , de« 33. August ,
vormittags 8 Uhr , Fortsetzung in
den Gewannen : Auf dem Zwinge !,
Nachtweide , Neue Wiesen , Tag¬
weide , Elfmorgenbruch und Kuh¬
weide .

Zusammenkunft bei der ehemal .
Untermühle .

Am gleichen Tage , nachmittags
3 Uhr , Fortsetzung im Gewann
Füllbruchwiesen . ^ ^Zusammenkunft an der Ecke des
Oberfüllbruchs .

Durlach , den 15. August 1913.
Der Gemeiuderat .

Hi Minleleii

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen , modern aus -
zestattet (elektr. Licht ) , Vor- und
Wintergarten , ist auf 1. Oktober d.
Z . zu vermieten . Näheres Sofien -
stratze 55 , 1 . Stoch

Karlstraße IS
st auf 1. Oktober eine Wohnung
m 2 . und 3 . Stock von 8 Zimmern
ebst reichlichem Zubehör , auch sehr
ut für Büro geeignet, zu verm.
käheres zu erfragen Weftendftraße
3 im 1 . Stock .
Kriegstr. 91 , 3 Treppen hoch , ist

eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zubehör , auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

Henschastswohnilng
von 7 Zimmern , Bad , elektr. Licht
u . Garten , Ettlingerstr . 29 , per 1 .
Okt. zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet. Näheres
Grund - und Hausbefitzer- Berein ,
Herrenstraße 48 .

Beiertheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt .
zu verm . Karl Jauß , Hirschstr. 97.

Parkstraße .
6 Zimmerwohnung mit Küche,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l.

Wcinbrennerstraße IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 8 schönen Zimmern
:c. auf 1 . Ostober an eine
Herrschaft zn vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gattenvilla zu erfahren .

Herrschafts-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , 2
Kellern, 2 Mansarden , Kammer ,
Vor - und Hintergarten , mit allem
mod. Komfort, in der Wendtstraße ,
sofort beziehbar. Näheres Herren¬
straße 35 im Büro .

Karlstraße
ist eine schöne moderne Wohnung
von 8 Zimmern , Diele , Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl . Zubehör auf 1 - Okt .
zu vermieten . Elektr . Licht. Näh .
Hofkonditoret Schwarz , Karlstr -49a .

Parkstraße 3
ist eine sehr schöne Parterrewoh¬
nung von 8 großen Zimmern ,
Küche, Bad , 2 Kellern und reichst
Zubehör in ruhigem Hause auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 23, 2- Stock oder
Pattstraße 8 , parterre .

Redtenbachersttaße 21
ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
8 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller, Mansarde re-, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstraße 130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per sofort od . später
zu vermieten : Zirkel 25a, Beiter .

s Zimmer-Wohnung
mit Bad, Balkon, geschlossener Ver¬
anda u. allem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Klauprecht-
straße 13, 1 . Stock.

5 Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u -
2 Zimmern im Hofgeschoß auf
1 . Oktober , unter Umständen
auch früher , zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 59 , 2 . Stock-

Adlerstr. 18a, 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,
Vorderhaus .

Adlerstraße 36
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Anzusehen von 10 bis
4 Uhr . Näheres parterre -

Bismarckstraße 70
ist die Parterrewohnung v. 4 Zim¬
mern mit Bad u . Vorgarten und
dem übl . Zubehör auf 1 . Okt. od.
früher zu vermieten. Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst .

Moltkestr. 137 teile der(Haltest.
elektrischen Straßenbahn ) ist eine
3 Zimmerwohnung mit Zubehör zu
480 jährlich per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Dorkstraße 23.

Sternbergstraße 8 , 3Zi « r-
merwohnnng mit Zubehör ,
sowie eine geräumige Helle
Werkstatt nut Hof auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderftr - 9,
2. Stock. Telephon 1617-

Beilchenstraße .
Schöne 3 Zimmerwobnuug mit

Balkon , 2 . Stock, u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Tullastraße 74 , 5 . St . st

Beilchenstr . 5 (Dachwohnung), 3
schöne Zimmer , Küche, nebst Zu¬
behör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Beilchenstr. 7, Hinterhaus .

Borholzstraße 16
ist die westliche Wohnung im 1 .
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. im Hinterhaus ,
2 . Stock , links, oder Steinstr . 27
im Baubüro .

I 3 ZiimkttmhMS
D in ruhigem Hause und guter
» Lage (Weststabt) im 4. Stock
I per sofort zu vermieten . Nä-
I heres Bachstraße 36, parterre.

Schöne, freundl . 3 Zimmerwoh¬
nung im Seitenbau , mit Zubehör ,
auf 1 . Oktbr. zu vermieten . Näh.
Akademiestraße 29 , parterre .

3 Zimmer -Wohnung ,
freundl ., neu bergerichtet, mit Bm-
kon u. Veranda , Küche u . Keller,
evtl . Mansarde , aus 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,
elektr . Licht, Gas . Näheres Walo-
strake 36 im Laden.

Durlacherstr . 57 Mansardenwoh -
nung , Hinterhaus , 2 Zimmer , Kü¬
che , auf 1 . September billig zu
vermieten._

Ettlingerstratze 89 ist in einem
besseren Hanse eine 3 Zimmer -
Wohnung im 4 . Stock an eine ruhige
kleinere Familie auf 1 . Oktober
abzugeben . Zu erfragen Ettlinger -
ttraße 89, parterre ._

Humboldtstratze 25
ist die Wohnung im 1 . Stock , links,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u. Zugehörde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Steinstraße 27
im Baubüro ._

Kaiserstraße 4V 2 große Zimmer ,
Küche u. Bad auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Zu erfrag , daselbst, 3 . St .

Waldftraße 3S
Seitenbau , 2 . Stock, ist per 1 . Ok¬
tober zu vermieten eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller.
Näh . daselbst Vorderhaus , 2. St .

Ziihringerstr . 69 b ist eine Man¬
sardenwohnung von 8 Zimmern u.
Küche an ein kinderloses Ehepaar
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Karlstraße 65 auf dem Kontor .

Zähringerstraße 78 im 4. Stock,
ist eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche, Keller mit
Glasabschluß per 1. Oktober zu
vermieten . Zu erfragen im Laden .

2 Zimmer -Wohnung,
Weststadt , ruhiges Haus , m guter
Lage, 4. Stoch per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh . :
Bachstratze 36, parterre .

Lade«, Gluckste. 19 ,
großer, schöner , mit 2 Zimmerwoh -
nuna u . reichl . Zubehör, auf 1.
Oktober zu vermieten ._

Auf 1. Oktober zu vermieten :
Rudolfstr. 31 , Ecke Durlacher

Allee , ein Läden, in welch, bish . eine
Annahmestelle f. Wäsche- u . chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
Küche, Keller u . Mansarde . Zu
erfragen Rudolfstraße 31 , Part .

angeborenen Wandertrieb hin , der auch ihn einst auf der Walze bis

„uff Baries " geführt hatte , wo er den Grundstock zu seiner um¬
fassenden weltmännischen Bildung legte , die seinen Aeutzerungen
im Bürgerausschutz solches Gewicht verlieh .

Das alles tonnte den Widerstand der Mutter nicht erschüttern.
Sie tannte ihren Sohn genau und wußte , daß seinen Auswande¬
rungsplänen nur Prahlsucht zugrunde lag und das Bestreben , von
sich reden zu machen.

Der Anton war nämlich, wie so viele grotzgewachseneMenschen,
ein bis zur Dummheit gutmütiger Kerl. Darum wurde er auch in
Steinach von Groß und Klein gehänselt . Er konnte weder beim
Turnverein noch sonstwie durch tüchtige Leistungen die Aufmerk¬
samkeit auf sich ziehen . Bei den Mädchen stachen ihn alle andern
aus , und sogar der hohe Wuchs , der an jedem andern die Achtung
vermehrt hätte , wurde bei ihm zum Ziel des Spottes .

Darum mutzte Anton etwas Außergewöhnliches vollbringen ,
wollte er sich bei den Kameraden und den Mädchen Geltung ver¬
schaffen, und so verfiel er auf Amerika. Natürlich lachten die Stei¬
nacher darüber , und wenn sie ihn fragten : „Was , du willsch uff
Amäriga ?" — Dann betonten sie das „du " in geradezu belei¬
digender Weise .

Durch die öffentliche Meinung in ihrem Widerstand bestärkt ,
beharrte die Mutter steif und fest auf ihrer Weigerung . Auch sie
nahm den beleidigenden Tonfall des „du" an und sagte ihrem Anton ,
da müsse einer ein „ anderer gewichster Kerl" sein , wenn er es in dem
Land zu etwas bringen wolle , wo der Diebstahl noch als recht¬
mäßiges Mittel zum Gelderwerb gilt . Und da sie im Schlaileschen
Haushalt die Hosen anhatte , wäre der lange Anton wohl nie ins
Ausland gekommen , hätte nicht plötzlich ein gewichtiger Umstand
zu seinen Gunsten gesprochen.

Anton erzählte eines Morgens seiner Mutter einen schönen
Traum . Er hatte in der letzten Nacht sein an Masern erkranktes
kleines Brüderchen gesehen, wie es wieder lustig und munter auf

der Treppe satz und spielte,- viele andere Kinder besuchten es,
brachten ihm „Gutsele " und spielten mit ihm.

Die Mutter erkannte sofort, daß diesem entzückenden Traum
eine tiefere Bedeutung innewohnen müsse. Sie holte rasch ihr
ägyptisches Traumbuch her, das „einzig wahre ägyptische Traum¬
buch" , und fand zu ihrer unbeschreiblichen Freude unter „Kinder
sehen" die trostvolle Verheißung : Ehre, Ruhm, Zufriedenheit ,
Glück in Unternehmungen .

Welche Ueberraschung war dies für die besorgte Mutter ! Aber
als vorsichtige Frau ließ sie es bei dem einen Wahrspruch nicht be¬
wenden . Sie wollte ihr» Gewißheit haben und machte die Probe ,
indem sie auch nachschlug unter „Treppe sehen" . Dort lautete die
Weisagung etwas kürzer » aber ebenso bestimmt : Glück , Vorteil .

Damit war Frau Schlailes Stellung zu dem Herzenswunsch
ihres Anton grundstürzend geändert . Sie ließ von ihrem Wider¬
stand völlig ab, und als ihr Jüngstes wie zur Bestätigung der Pro¬
phezeiung sich zusehends erholte, ermunterte sie sogar ihren Anton
zur baldigen Wreise . Alle Einwendungen ihres Verstandes unter¬
drückte sie gewaltsam ; sie hatten zu schweigen gegenüber so klaren,
unzweideutigen Bestimmungen des Schicksals .

Für den langen Anton rückte also sein Vorhaben in greifbare
Nähe . Er fühlte sein Selbstgefühl gewaltig gehoben , wenn die
Mädchen der Stadt ehrfürchtig die Augen zu ihm aufschlugen und
ihn wie einen Todgeweihten anschauten. Sie bebten in süßen
Schauern bei dem schrecklichen Gedanken, daß das Schiff in dem
tiefen Meer untergehen könnte, wo das Wasser zudem noch so kalt
ist. Oder sie sahen in ihm den künftigen Milliardär , denn wie alle
Steinacher hegten sie von der Leichtigkeit, im Dollarland ein reicher
Mann zu werden , die ausschweifendsten Vorstellungen .

So verließ Anton Schlaile das väterliche Haus am Marktplatz
zu Steinach und ging in Hamburg aufs Schiff . Anfänglich sandte
er häufige Nachricht aus der neuen Welt ; es liefen Briefe ein an die
Eltern und lustige Karten an Bekannte . Bald erlahmte jedoch
dieser Briefwechsel , und schließlich Mußten die Eltern froh sein.



Nr. 228: Seite 6:
Läden zu vermieten .

Zwei kleine Läden sind sofort
monatlich für je 15 Fl zu ver¬
mieten . Näheres Kreuzstraße 22
im Gemüseladen.

Bureau und Lagerraum.
Sofienstraße 114, im Querbau ,

der 2 ., 3. u. 4. Stoa , mit je 77 gm
im Stock, per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Sofienstraße 118,
im Bureau .

Veikskölte.
sehr hell ( zirka 32 Qua¬
dratmeter Nutzfläche) sowie I
ein Magazin oder Lager¬
raum , zirka 100 Quadratm .
Nutzfläche, sind Marien -
ftrabe 65 auf 1 . September
evtl , später zu vermieten .
Näh . im Arch .-Btiro da¬
selbst . Telephon 3436.

Mk. U- bis ««.-
auf sofort zu lechen gesucht
Offerten unter A. B . 49 Haupt'
postlagernd .Mit 18600 Mt.
kann sich Herr oder Dame an einem
erstklassigen Unternehmen beteili
gen ; G " ' ' " ' '
. . >eld wird bei einer

deponiert . Offerten unter
4618 an Rudolf Moste, Karlsruhe
in Baden .

Bank
8

s . Hypothek
7000—8000 Fi zu kaufen gesucht
Off . unter Nr . 2267 ins Tagblatt '
büro erbeten .

Akademiestr. 39 ist eine Werk-
stätte zu vermieten . Zu erfragen
im Laden.

, . . . sc 18 sind im 2 . Stock
2 gut möblierte Zimmer ( Wohn-
u. Schlafz. ) auf sofort zu vermie¬
ten. Näheres im 1 . Stock.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Amalienftraße 51 , 2. Stock .
Sehr gut mobl. Zimmer ünt

Schreibtisch an bessern Herrn zu
vermieten : Marienstr . 10 , 3. St .

Grenzstraße 28, 3 . Stock rechts,
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermieten

Gut möbl . , behagl . Balkonzim-
mer» evtl, mit Pension , an besseren
Herrn (Dauermieter ) per sofort
od. 1 . Sept . zu vermieten : Soffen -
ftraße 3, 2 . St . , nächst d. Karlstor .

Kreuzstr. 16 , 1 Treppe , erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter sogleich Kost
und Wohnung zu billigem Preis .
Ebenda werden noch Abonnenten
für den Mittags - und Abendtisch
angenommen .

leovoldstraße 29, 3 . Stock, sind
2 gut möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) preiswert zu verm .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten :
Waldhornstrabe 2, 2. Stock rechts .

M möbliertes Zimmer
Milchstraße

31 H .zu vermieten _
Hirschstratze 13 ist eine freundl .

Schlafstelle mit ganzer Penflonlan
ordentlichen Arbeiter sofort zu ver
mieten . Zu erfragen parterre .

Junges Brautpaar sucht per 1 .
Oktober Zweizimmerwohn , mög¬
lichst Weststadt eventl . auch als
Hausverwalter

^egen Wohnungs -
Vergütung unter Nr.

^ —
» Ammer

v- — >'

Fräulein sucht separat möbliertes
Zimmer eventl . Mansarde m . Früh¬
stück, FL 20.—, Nähe Post , per
1 . Sept . zu mieten . Offerten unt .
Nr . 2265 ins Tagblattbüro erbeten .

Wirlliieii
12000 Mark ,

2. Hypothek , auf mein Haus Nel-
kenstraße 13 per 1 . Oktober gesucht .
Fr . Kastei Wwe., Goethestraße 27.

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentl . Mädchen auf sofort

in Dienst gesucht :
ützenstraße 73 , Part ._ Schübenftraße 73 , Part .

Jüngeres Mädchen,
aus anständiger Familie , das
möglichst schon gedient hat , in
kleinen Haushalt per 1 . September
gesucht. Näb . Gluckstr . 19,3 Tr . r .

Aeltere ehrenhafte Person zu
älterem Fräulein für kleinen ein¬
fachen Haushalt gesucht. Nä -

eres bei Frl . Merkel , Privat ,
enaenbach , Vorstadt Leutkirck 8.
Einfaches fleißiges Mädchen per

1 . September gesucht : Rudolf¬
straße 15, 3. Stock , links.

Gesucht wird für sofort ein an-
ständiges , ehrliches Mädchen für" ausarbeit u . Mithilfe im Laden :. ' e 6, Laden

in braves , fleißiges Mädchen ,das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , findet sof . Stelle
in kleiner Familie . Zu erfragen
Kaiier - Allee 93, 4. Stock.

Braves , fleißiges Mädchen, wel¬
ches das Zimmerreinigen gründlich
versteht, nähen , bügeln u. servie¬
ren kann, auf 1 . Sept . gesucht .
Nur solche mit prima
u. besten Empfehlungen wollen sich
vorstellen zwischen 2 und 5 Uhr
Karlstratze 2, parterre ._Fleißiges , ehrliches

Mädchen
zu kleiner Familie ver 1 . Sept .
gesucht. Zu erfragen Körner -
straße 16, vart .

Lehrmädchen-Gesuch.
Junges Mädchen aus guter Fa¬

milie, welche Lust hat , das Damen -
frifieren gründlich zu erlernen ,kann unter günstigen Bedingungen
sofort eintreten .

Else Möbel,
Spezial -Damen -Frisier -Salon ,Kaiservlatz._ Kaiservlatz._
Lehrmädchen- Gesuch.
Junges Mädchen , das Lust hat ,

sich zur Verkäuferin auszubilden , be i
monatlicher Vergütung gesucht .

M . Günther»
-k errenmodeaesch . , Kaiserttr . 114.

Ein anständiges
Lau ^müdlbeu

r sofort gesucht : Geschw . Gut -

Mrmttek

Jüngerer Kontorist
für Verkehr mit der Kundschaft ge¬
eignet, zu sofortigem Eintritt
sucht. Angebote unter Nr.
ins Tagblattbüro erbeten .

Vertreter
sucht an allen Orten eine Wen
Handlung. Offert , unt . Nr . 21?
ins Tagblattbüro erbeten.

wenn sie alle paar Monate ein kurzes, inhaltsloses Schreiben er¬
hielten .

Bei den neugierigen Nachbarn ließen sie mitunter etwas fallen ,
daß Anton zurzeit nicht mehr in Amerika sei, er habe von Shanghai
geschrieben. Und wieder später hörte man , er sei in Brasilien , in
Australien , in Indien .

Man merkte schließlich den Alten an, wie ungern sie Auskunft
gaben ; ihre Antworten nahmen immer mehr eine verdächtige
Kürze an, so daß die Vermutung entstand, es ginge dem Anton
vielleicht doch nicht so glänzend , da er so oft den Platz wechselte.
So viel Geschäftsgeist besaßen die Steinacher auch , um zu wissen,
daß das viele Rutschen blöde Hosen macht.

Als nun gar eines Tages der alte Schlaffe , der an Herzver¬
fettung litt und immer kurzatmiger wurde , sein Geschäft verkaufte,
konnte man daraus entnehmen , daß der Anton wohl nie mehr zu¬
rückkehren würde , sondern sich entschlossen habe» drüben zu bleiben .
Damit fiel er bei den Steinachern völlig aus dem Rahmen ihres
Interesses . Wer den Leuten nicht ständig vor der Nase herumläuft
und ihnen gelegentlich etwas zu verdienen gibt, für den erkalten
ihre Gefühle sehr rasch .

Jahre kamen und gingen in wechselvollem Lauf , brachten
Gutes und Schlimmes über das Städtchen und seine fleißigen Be¬
wohner . Im Bürgerausschuß errangen einmal die Bündler die
Oberhand , dann wieder die Liberalen . Der alte Marktplatz wurde
umgepflastert und eine neue Kinderschule gebaut . Mancher starb
dahin , viele wurden geboren, Beamte wurden versetzt . Der Turn¬
verein feierte sein 25 jähriges Bestehen , der Kriegewerein hielt eine
Fahnenweihe , die der Stadt den Besuch des Landesherrn brachte .
Der Steinbruchbesitzer Muckenhirn machte pleite , der Gastwirt
Rohrbacher brannte mit seiner Kellnerin durch unter Zurücklassung
einer trauernden Witwe mit sechs Kindern . Ein evangelischer
Jüngling heiratete ein katholischesMädchen, ein christlicher Beamter
^ar eine Jüdin .

(Fortsetzung folgt.)

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 18 . August 1913. Zweites Blatt

Ein braver , strebsam . , «uriger
Mann achtbarer Eltern , mit
guter Schulbildung , auch vom
Lande , welcher in eine gute
kaufmännische Lehre eintreten
will , möge selbstgeschriebene
Offerte mit Personalien und
Lebenslauf unter Nr . 2249 ins
Tagblattbüro einsenden , lieb¬
liche Vergütung wird gewährt .

Kaufm. Lehrstelle.
Ein junger Mann aus guter

Familie , der den Berechtigungs¬
schein zum einjähr . Militärdienst
besitzt , kann in einem größeren
Geschäfte am hiesigen Platze sofort
paffende Lehrstelle finden . Gefl .
Offerten unter Nr . 2266 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Hmrsburfche,
durchaus zuverlässig und ehr¬
lich, zum sofortigen Eintritt
gesucht .

Her« . Muuding ,
Kaiserstraße 119.

mit guten Zeugnissen , stadtkundig,
wird gesucht.

Geschwister Baer ,
Waldttraße 49.

llelleii -ffmrlie
Gebildetes Fräulein , welches im

Nähen, sowie allen Handarbeiten
erfahren , u. der franzöf . Sprache
mächtig ist , sucht sofort oder später
paffende Stellung als Zimmermäd¬
chen oder Kinderfräulein in nur
feinem Hause. Off. unt . Nr . 2211
rns Taablattbüro erbeten.

Rohrstühle
werden billig eingeflochten . Stuhl¬
flechterei Frau Luise Köhler ,
Schützenstr . 22 . Postkarte genügt .

Verloren wurde gestern abend
V- 10 Uhr in der Veffchenstr. eine
schwarze Reformträgersi
ugeben geg. Belohnung
raste 33 , 2 . Stock links .

zuff
Verloren eine Futtertasche mit

Schlüssel, Portemonnaie mit In¬
halt u . Schüler - Stadtgartenkarte ,
auf den Namen Dora Wolfs lautend .
Abzugeben gegen Belohnung :
Kaiserstr . 100 nn Laden .

Junger Zwergdackel ,
auf den Namen „Walter " hörend ,
abhanden gekommen . Wieder¬
bringer Belohnung : Bachstr . 26.

Zwei sehr schöne gleiche Bette«
m . hob. Häuptern 55 FL, extra groß ,
1,80 m brt . ,' zerlegb . Schrank 25 FL ,
1 -Bobnenständer FL 2 .50, 2 eich.
Waschzüber, St . 1 FL zu verkaufen :
Lessingstraße 33 im Hof.

Billig zu verkaufen :
schön . , hochh . Bett m . Haarmatratze ,
Vertiko FL 40 .— , Chiffonniere FL
40 .—, Waschkommode m . Marmor -
platte , Pfefferkorn . FL 8.— , neue
u - gebr . Sofas u . Diwans v . FL 20 .—
an , Schreibtisch FL 35.— , Spiegel
v . FL 3.50 an , Regulateur FL 7 .—,
Fauteuil FL 15 .—, Bilder , Tisch' 4 .50 :

Steiustraße 9, im Hof .

keirenae

in modemen Hand¬

arbeiten treffen tä §
lick ein , so dall

jede Dame iftrem

Qesckmack ent -

spreckende Artikel
vorfindet

KaisergtraLe

Statt jeder blonderen ZnreiZe .
Samstag nacftmittaZ versckied nack langem sckvveren beiden mein

Heber SckwieZersokn

Kec !inun § 8r3t a . O .

Otto 81a61müllei'.
Karlsruke , den 18 . Zu §ust 1913 .

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen :

8opllie feist Zeb . i^ iltenmAer .

Die öeerdi '
ZmiA findet Dienstag , den 19 . Zu § ust , vormittags I I Oftr

von der ffriedkoffiapelle aus statt .

ölumenspenden und Leileidsbesucke bitten im Sinne des ftnt -
scklafenen ru unterlassen .

Herrenzimmer
(Eichen ),

Bücherschrank, Divlomaten - Tisch ,4 Lederstühle , Teppich , Gardinen ,
Chaiselongue , Schreibtischstuhl,
kurze Zeit benützt, ist billig abzu-
geben . Händler verbeten . Näheres
nn Tagblattbüro .

Zu verk. : 2 tür . Schrank 18 FL,
1 tür . Schrank 10 FL, kompl. Bett 25,
45 u . 55 FL, 1 Sofa 15 u . 12 FL , eis .
Kinderbett 15 FL, Kommode 15 FL,
Waschtisch f . neu 8 FL, Küchenschrank
15 FL, 1 Herd 5 u . 10 FL : Ludwig -
Wilbelmstr . 5 , parterre .

adeneinrichtung ,
Regale , 2 gr. Ladentische, 1 gr.
Äeffiger Glasschrank, 1 Zig .-Ab-
schnewer, dreh- u . stellbare Karten¬
ständer, Albums , 1 Auslage und
versch. sind billig abzugeben : Karl¬
straße 29a, Zigarrenladen .

Äett m. Federbett , massiv eichen ,
25 Fs , Sofa 10 Fs , Küchenschrank
10 Fs , schön., hochh. Bett , Wasch¬
tisch, Ovaltisch, sehr billig : Ludwig-
Wilhelmstraße 18 . Hof .

Billig zu verkaufen.
Nähmaschine , Singer , gut er¬

halten , 36 Fi , Waschkommode mit
und ohne Marm . 20 FL an , Schreib¬
tisch, pol . , gr . Küchenschrank 16 FL,
Chiffonnieres , poliert , eintüriger
Schrank 15 FL , Tische von 2.50 Fi
an , Plüschdiwan , Nachttische von
3 FL an , Stühle 2 FL, Spiegel ,
schöner pol . Vertiko mit Spiegel
40 FL , Bücherschrank, schönes
Kinderbett mit Matratze : Stein
straße 7, Gof.

Fffsch aufgearbeitetes Bett billig
zu verkaufen : Durlacherstraße 27,
2. Stock.

Wk'WklWW
für Gas , mit Zimmerheizung und
emaillierte Wanne , ganz neu , sehr
billig zu verkaufen :

Rheinstrahe 23.

flin 4 flammiger , s. schöner ,
mockerner Nerrenrimmer -
lüster , matt NessinA, kür
Hänxe §as , 3 ^ ukenklsmmen
unck 1 Kuppelflamme in cker
tÄitte, sowie 1 Scklakrimmer-
ampel i . ru verkaufen :
lffebelstrake 3 im lacken.

8 llskl> iIiMilrtte,
Gas -, Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine , große Aus¬
wahl . billiae Preise : Adlerstr . 44.

Eine gestempelte Dezimalwage ,
ein Regal ( für Bügelschaft rc . ) und
ein kleiner Bügelofen brllig zu ver¬
kaufen . Näheres Lachnerstrabe 6,
Seitenbau , varterre .

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht.

. Notbeis , Gluckstr . 19 .

BrermholMkaus,
trockenes Anfeuerbolz , wird ab¬
gegeben , ver Sack 80 L, , bei Ab¬
nahme von 3 Säcken frei in Keller :
Kronenstraße 9 in der Schreinerei .

Uiikmiiciie
Schreibtisch ,

Diplomat , Mahagoni oder Nußb.,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Off , u . Nr . WO» ins Tagblattbüro .

Gut erhaltene Herren -Kleider ,
mittlere Figur , zu kaufen gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 2253 ins
Taablattbüro erbeten .aavlattvllro erbeten ._
Gaubenfenster ,

4 bis 5 Stück,
Größe 1 Hin.
im Laden .

zu kaufen gesucht ,
näheres Karlstr . 40

Danksagung .
§ ür die woftltuenden beweise fteiÄiefftzi-

l 'eilnadnle , sowie für die reioften Lluwenspendev
anläLlioft des Vaftinsofteidevs unserer lieben
Loftwester , LeftwäKsriu , laute , 6roütaute u . Mcbte

I^ i-Sulkin /^NNL
saKeu wir ftieriuit fterrilivfteu Oaulr . Dank auvb
den Sobwestero des 8t . Vrauräskusdauses kür die

ftiuxedeude kkle ^ e , die sie der liebeu Ver -

storbeueu auMdeifteu lieüeu .

Larlsruds , deu 18 . Z .uxust 1913 .

Vi8 trsuurnlien lünterbliebmil .

Haben leene 8scl <e ?
2ghls äskür hvedsts kreise , koräsru 8ie bitte krsislists von

V. K . Ksu , vonLmuniI , Lsardrüeksrstrasss 5L

Getragene Kleider
Schuhe usw . werden am besten be¬
zahlt von Brand - Knopf, Dur -
lacherstrake 58.

Altmetalle ,
als Kupfer , Messing, Zinn , Zink
und Blei kauft zu höchsten Prei¬
sen Leon Schwarzenberg « , Schüt-
zenstraße 73 . Telephon 2176 .
Bedeutende Offerte

für Händler .
Zahle für Bücher und geb . Zeit¬

schriften doppelt. Makulaturpreis .
Sasse, Waldstr . 12, Tel . 3464 .

Gebisse zu kaufen
gesucht. Zahle pro Zahn 30 bis
50 L, . Offert , unter Nr . 2255 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ach Me
für getragene

Herren- vuö Lamllkleiöer,
Schube , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
_ Kronenstraße 52._

vekissb
werden jeden Dienstag angekaust :
Karlstraße 41 , 3. Stock , Vorderhaus,
pro Zahn von 30 ^ an.

spsväou äis Haustrauan

KM simlnmm
nickt IsuergsK -hrlicb

K >s » SO i-fg »
ttoflikogei-is vsnl Uotk .

Achm -Mse
ist nnck enrp/k/ffe »oloäsn

so lavA« korrak.

I' Schweizerköse
verkaufe so lange Vorrat reicht, i-Ä
Pfd . 1 FL , »/. Pfd . 50 H, ' /. M
25 Pfg .

PH . Schwab . Waldbornstr. 3L
Stand auf dem Markt bei Hrn.

Kfm . Schöpf u . auf dem Ludwig?
platz.

Teilen Sie bitte allen Haarleidev
den mit , daß ich durch Gebrw«
von Obermeyer ' s Med .- Herb»
Seife ein

Haarausfall
vollständig beseitigt und irisches
Nachwuchs erzielt habe . O. Stoebe
in F . Herba -Seife ä Sick . 50 K-
3«Vo verstärktes Präparat Ms
1 .—. Zur Nachbebandlg . Herb»
Creme ü Tube 75 Pf ., GKÄ«
Mk. 1 .50. Zu haben in allen AM
tbeken, Drogerien u . Parfüme «» ,

Kneifels HaartmkM
hat sich seit über 50 Jahren l*
Haarausfall u. Kahlheit und M
Pflege des Haares rühmlichst ,
währt u . einen Weltruf erworben.
Aerztlich empfohlon. Zu habend
Flasche 1. 2 u . 3 Fl bei L .
Witwe , Karl -Friedrichstrahe L
C. Roth , Hofdrogeri«.

Preußische
SM . Klaffenlotteck .

Listen II . Klasse sind eingetriW
und zugleich die ErneuerungskV
III . Klasse , die alsbald abgeho»
werden wollen, damit kein Scha^
entsteht .
Kauflose IH . Klaffe sind noch ^
hältlich:

' /s ' /4 ' /e
is . :rv . « « . iS «

Ludwig Götz,
Großh . Bad . Lotterieeinnehmest

Hebelstraße L L beim Ratha^
Unentgeltliche ^

Rechtsauskunftstelle
für Aranen . ,2 .

Sprechstunden : Freitags
DuenStags k!

Lindeuschule. «riegftraße

MS W
(Stamol ) wird ««gekauft.

» erfrage« i» Tagblatt-
«rea».Z am
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